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Die günſtigen Erfolge der Reichsſtener

reform
kreten in der Geſtaltung der preußiſchen Finanzlage,
wie ſie ſich in dem laufenden und dem nächſtjährigen Etat
abſpiegelt, in überraſchender Weiſe zu Tage. Nicht nur,daß für eine Reihe von Eulturz wegen geiſtiger und ma-

terieller Art die Mittel zur Beſtreitung von längſt hervor
getretenen Bedürfniſſen vorhanden ſind, es können auch
weitere directe Erleichterungen der Gemeinden und Stener-
zahler gewährt und es kann eine Steuerreform in Angriff
genommen werden, welche die unteren Klaſſen noch weiter
entlaſtet. Während Preußen vor zehn Jahren 41 Mill.
Mark baar an das Reich zu zahlen hatte, empfängt es
jetzt 40 Mill. vom Reich, und im Verhältniß ebenſo na
türlich die andern Bundesſtaaten. Das iſt das richtige
Verhältniß, welches bei der Reichsſleuerreform als Ziel
vorſchwebte: Schon im nationalen Jntereſſe durſte das
Reich nicht dauernd als läſtiger Koſtgänger der Einzel-
ſtaaten erſcheinen, ſondern mußte umgekehrt den letzteren
gegenüber als Wohlthäter auftreten. Die Einkünfte aus
dem Reich aber ſind in Preußen, wie der Finanzminiſter
zahlenmäßig nachwies, faſt vollſtändig zur Erleichterung
der Steuerzahler und der Communalverbände verwendet
worden. Dieſen vor Augen liegenden Ergebniſſen gegen-
über konnte der Finanzminiſter mit Recht ausrufen: „Wie
würde es heute um das Reich, wie um Preußen ſtehen,
wenn es nach dem immer blos verneinenden Willen der
Oppoſition gegangen wäre? Die Sicherheit und die
Exiſtenz beider würde mindeſtens gefährdet erſcheinen; zu-
nehmende Entmuthigung, zunehmender Arbeitsmangel, zu
nehmende Verarmung, zunehmende Auswanderung, ver-
mehrten läſtigen Druck der Staatsabgaben würden wir
überall da finden, wo wir heute Gottlob! das Gegentheil
finden. Nur der Weizen der Unzufriedenheitsmacher würde
in vollen Aehren ſtehen.“ Die fortſchrittliche Agitation
z die neue Stenerpolitik wird in der That den vor
iegenden Thatſachen gegenüber fernerhin einen ſchwierigen

Stand haben. Und neben der Reichsſtenerreform iſt es
beſonders die preußiſche Eiſenbahnverſtaatlichung,
welche dieſe günſtigen Reſultate hervorgebracht hat. Die
finanziellen Ergebniſſe der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
in neuſter Zeit ſind geradezu großartig, und wie wurde
ſeiner Zeit auch die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen von
Seiten der Deutſchfreiſinnigen und auch des Centrums an-
gefochten! Es kommt eben immer und überall anders, als
die fortſchrittlichen Beſſerwiſſer es vorausſagten.

Die Neuordnung
des Einjährig-Freiwilligen-Dienſtes.
Es ſind neuerdings unrichtige Angaben über die

Neuordnung der Berechtigung zum Einjährig-
Freiwilligen-Dienſt verbreitet worden, welche vielfach

Nachdruck verboten.

Montesqunien.
Ein Gedenkblatt zur zweihundertſten Wiederkehr ſeines

Geburtstages (18. Januar 1689).
Von Conrad Alberti.

Der achtzehnte Januar des Jahres 1689 iſt ein denk-
würdiger Tag in der Geſchichte der menſchlichen Kultur.
An dieſem Tage wurde in dem Schloſſe ſeiner Väter, auf
La Brede in der wein und liederreichen Umgebung Vor-
deaux's, Charles de Secondat, Baron de la Brède et
Montesquieu, geboren, einer der größten Denker und
Schriſtſteller Frankreichs. Aber nicht nur ſein Vaterland
feiert dieſen Tag als einen frendigen und ruhmreichen
jeder moderne Menſch nimmt daran Theil in dankbarem,

ohem Gedenken, denn ein großer Theil jener Segnungen,
deren er ſich erfreut, der Freiheiten, die er genießt, der

eordneten Rechtsverhältniſſe, welche ihm die ungeſtörte
ethätigung ſeiner Anlagen und Triebe ſichern, den Schutz

ſeiner Perſon gegen die Willkür untergeordneter Maſſen
oder anmaßender Gewalten, iſt auf den Grundlagen er-
richtet, welche dieſer große und tiefe Schriftſteller mit
eiſerner Feder für alle künftigen Zeiten der menſchlichen
Kultur geſchaffen.

Montesquieu iſt einer der großen Kämpfer für die
Unabhängigkeit des Geiſtes, die Rechte der Nationen, die
Gleichheit der Bürger, für jene höchſte Freiheit, welche
eins iſt mit der höchſten Ordnnng, und gegen die willkür-
liche Unterdrückung des fleißigen und guten Bürgers durch
die Despotie eines kalt berechnenden Einzelnen ſo gut wie
der aufgeregten, gedankenloſen, verworrenen Maſſe. So
ählt er zu jenen Männern, welche für die wahre Civili-hen das echte Glück der Menſchheit mehr geleiſtet haben,

als die größten Eroberer, deren Lorbeeren vom Blut un
ſchuldig Hingemordeter rauchen, und ſeine Bildſäule wird
in einem Tempel der Kultur würdig ſtehen neben denen
eines Luther, James Watt, Thomaſius, Kant, Waſhington,
Humboldt, Darwin und all' der großen wirklichen Förderer
der Menſchheit.

Montesquien ſt der Sprößling einer altadligen frau
ſiſchen Familie Er entſtammt jener Zeit des Ueber
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als von erheblicher Erſchwerung der Bedingungen zur Er-
langung des Reifezeugniſſes in poſitiver Form berichtet
wurde. Bis jetzt ſind beſtimmte Maßregeln nach dieſer
Richtung hin noch gar nicht fixirt worden. Wie ſchwierig
überhaupt die ganze Frage iſt, dürfte ſchon daraus her
vorgehen daß eine auf Geſetz beruhende Regelung der
Vorbedingungen zum Einjährig Freiwilligen- Dienſt über
haupt noch nicht ſtattgefunden hat, obgleich ſowohl das
Wehrgeſetz vom 9. November 1867 als das Geſetz vom
6. Mai 1880, betreffend Aenderungen des Reichsmilitär-
geſetzes vom 2. Mai 1874 den Paſſus enthalten: „Ein
Geſetz wird die Vorbedingungen regeln welche zum Ein-
jährig-Freiwilligen Dienſt berechtigen.“ Dieſes Geſetz ſteht
aber immer noch aus, dagegen ſind ſchon ſeit langer Zeit
die Vorarbeiten im Gange, welche der betreffenden Geſetzes-
vorlage zu Grunde liegen ſollen. Es kommen hierbei nicht
allein militäriſche und pädagogiſche ſondern auch volks-
wirthſchaftliche Geſichtspunkte in Betracht, aber darüber iſt
man an den maßgebenden Stellen einig daß ein zu er-
laſſendes Geſetz über die in Rede ſtehenden Vorbedingungen
nicht einſeitig den militäriſchen oder pädagogiſchen Erwäg-
ungen allzuviel Gewicht einräumt. Jn Frankreich hat manbeiſpielsweiſe der Gleichmacherei zu Liebe aus vorwiegend

politiſchen Gründen das Jnſtitut der Einjährig-Freiwilligen
angegriffen in Oeſterreich Ungarn war man ſeiner Zeit
etwas zu beſcheiden in den Anforderungen an die wiſſen-
ſchaftliche Bildung der Einjährig-Freiwilligen und ſucht das
nun jetzt durch Verſchärfung der Bedingungen für die Offi-
zier-Aſpiranten wieder gut zu machen. Auch bei uns ſind
neuerdings auf dem Verordnungswege Maßregeln getroffen
worden wir wollen auf dieſelben demnächſt noch zurück
kommen welche ſpeziell die früher in Gültigkeit ge-
weſenen Beſtimmungen über die Erlangung der Qualifikation
zum Reſerve Offizier weſentlich modifiziren, aber das hat
mit den Bedingungen zur Erlangung des Einjährig Frei-
willigen-Reifezengniſſes nichts zu thun. Was letzteres be-
trifft ſoweit es durch eine beſondere Prüfung erworben
werden kann ſo iſt öfters aus den fortgeſetzt in hohem
Grade ungünſtigen Ergebniſſen dieſer Prüfungen gefolgert
worden, daß in letzteren zu ſchwere Bedingungen geſtellt wür-
den. Dieſe Auffaſſung wird allerdings ſcheinbar durch die That
ſache unterſtützt, daß häufig 50 und mehr Prozent der Exami-
nandendurchfallen. Dagegen wird ein Blick in die Prüfuugsord
nung für den Einjährig-FreiwilligenDienſt ſofort darüber auf-
klären, wie die bezüglichen Anforderungen an das Wiſſen
der Examinanden nicht weniger wie rigoros ſind. Jn der
dentſchen Sprache wird verlangt, daß der Pruüfling ſich
mündlich wie ſchriſtlich auszudrücken verſteht, ohne be
deutende grammatikaliſche oder logiſche Fehler zu machen.
Jn den fremden Sprachen iſt die Wahl gelaſſen zwiſchen
Lateiniſchem, Griechiſchem, Franzöſiſchem und Engliſchem,
wobei in zwei dieſer Sprachen geprüft wird. Jn den alten
Sprachen genügt die Fähigkeit, einen leichteren Abſchnitt
aus Julius Caeſar, Livins, Xenophon zu überſetzen, wäh-
rend in den neueren Sprachen das Verſtändniß von
Werken wie Charles XII, Vicar of Wakeßeld u. ſ. w.
genügt. Jn der Geographie werden Kenntniſſe der Haupt-
ſachen der mathematiſchen Geographie, allgemeine Kenntniß

gangs aus dem Barock in's Roccoco, welche der Welt ſo
viele der herrlichſten Geiſter geſchenkt, die unendliches
zur Erhöhung ihrer Erkenntniß beitrngen. Montes-
quien iſt Gascogner. Er entſtammt dem Volke, welches
die Franzoſen ſelbſt als das prahleriſcheſte, aufſchnei-
deriſcheſte, phraſenreichſte der Welt bezeichnen. Aber nie
hat Frankreich einen klareren, nüchterneren ſchärferen Kopf
geſehen, als dieſen, nie beſaß es einen Sfhpiftſteller, der
einen ſchmuckloſeren Stil hatte, der ſo gar nicht darauf
ausging, zu blenden, und nichts wollte als überzengen. Er
kannte nur ein Ziel, dem er zuſtrebte mit all ſeinem Wiſſen
und Können: das Recht das Recht für jedes Volk,
jeden Einzelnen, das ihm zukam nach den eigenthümlichen
Bedingungen ſeiner Exiſtenz, das paſſive Recht in der
Beurtheilung und das active Recht in der Erſchöpſung
ſeines Daſeins. Kein Wunder: das Recht ſtand an ſeiner
Wiege, das Recht hielt das Gängelband, an dem er ſeine
erſten Schritte machte, das Recht erfüllte die Luft ſeines
elterlichen Hauſes mit ſeinem herben Duſte.

Faſt alle ſeine Ahnen und Verwandten waren Jnriſten,
und zur Rechtsgelehrſamkeit war auch er beſtimmt, noch
bevor er zu denken vermochte. Die Gerichtshöfe führten
den Namen „Parlamente“, die Stellen an denſelben waren
käuflich und hergebrachte Pfründen einzelner alteingeſeſſener
Geſchlechter. Am Parlament von Bordeaux herrſchte ſeit
langer Zeit die Familie Montesquien. Jm Jahre 1714,
nach Vollendung ſeiner Studien, trat Charles als Rath
daſelbſt ein, zwei Jahre ſpäter war er Präſident.

Aber die trockne richterliche Thätigkeit genügte ihm
nicht. Er war kein Berufsjnriſt. Das oft kleinliche Gezänk
des alltäglichen Lebens vor den Schranken widerte ihn an, er
fühlte ſeinen Geiſt zu höherem beſtimmt, als den Weinbauern
der Gironde ihre Grenzſteine zu ſichern. Der hohen Wiſſen-
chaft galt ſein Streben, welche nicht bei den Einzelheiten
tehen bleibt, ſondern aus ihnen die großen Geſetze ableitet.Jn dieſem Sinne ſuchte er die Akademie der W ſſeiſchaſten

in er umznugeſtalten, für Verbreitung natnurwiſſen-
ſchaftlicher Studien zu wirken und eine phyſiſche Geſchichte
der Erde unter Betheiligung aller Gelehrten ins Leben zurufen. Er veröffentlichte eine e wiſſenſchaſ
licher Schriften, ſeinen erſten wirklichen Erfolg aber erzielte

Sonnabend, 19. Januar 1889.

e gewiſſe Beunruhigung hervorgerufen haben,

181. Jahrgang.

e meeder einzelnen Welttheile und nur für Enropa, beziehnngs-
weiſe Deutſchland ſpezielles Wiſſen verlangt. Jn der Ge-
ſchichte genügt Bekanntſchaft mit den weſentlichſten That
ſachen aus der Geſchichte der Hauptknulturvölker und ge
nauere Kenntniß der deutſchen Geſchichte. Jn der dentſchen
Literatur muß man mit deren Grundzügen bekannt ſein, in
der Arithmetik ſind die Grenzen Gleichungen des erſten
Grades, Potenziren und Radiziren bis zum zweiten Grade,
in der Geometrie Kenntniß der Planimetrie bis zum
Kreiſe und aus der Stereometrie die wichtigſten Formeln
für die Körperberechunung. Jn der Phyſik endlich wird
die Bekanntſchaft mit der Lehre von den allgemeinen
Eigenſchaften der Körper, von der Wärme, vom Magnetis-
mus und der Elektrizität ſämmtlich aber nur in der
einfachſten Verwerthung im praktiſchen Leben verlangt.
Jeder Unbefangene wird aber zugeben müſſen, daß dieſe
Anforderungen keine ſtrengen ſind und daß von einem
Herunterſetzen derſelben ſchon allein im Jntereſſe der Ein
jährig-Freiwilligen ſelbſt keine Rede ſein kann. Werdieſen Bedingungen nicht entſpricht, darf füglich doch keinen

Anſpruch darauf erheben, für „gebildet“ im Sinne der Vor
ſchriften gelten zu wollen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer weilte auch am geſtrigen Tage noch

in Bückeburg. Se. Majeſtät begab ſich Morgens 9 Uhr
mit dem Fürſten und dem Erbprinzen wiederum auf die
Hirſchjagd nach dem Baumer Revier. Das kaiſerliche Ge
folge und die übrigen Jagdgäſte jagten auf Sauen in dem
Brandshof-Revier. Das Wetter war herrlich, Gonnen
ſchein bei gelindem Froſt. Die Rückfahrt nach Berlin
wurde geſtern Abend 7 Uhr angetreten.

Der Kaiſer hat dem Jnſtizminiſter Dr. v. Fried-
berg die erbetene Entlaſſung gewährt, unter Be-
laſſung des Ranges und Titels eines Staatsminiſters.
Friedberg war im Dezember 1876 zum Staatsſekretär im
Reichsjuſtizamt und am 30. Oktober 1879 an Leonhards
Stelle zum preußiſchen Juſtizminiſter ernannt worden. An
der während ſeiner Amtsführung ergangenen Jnſtizgeſetz-

ebung hat er den hervorragendſten Antheil genommen undſeh ſowohl in ſeiner Verwaltung als in ſeinem parlamen-

tariſchen Auftreten ſtets den Ruf einer ebenſo ſachverſtäu
digen und unparkeiiſchen als wohlwollenden und entgegen
kommenden Perſönlichkeit bewahrt. Friedberg war ſchon
längere Zeit kränklich; wie weit aber ſein Rücktritt im
gegenwärtigen Augenblick mit den jüngſten hochpolitiſchen
Vorgängen zuſammenhängt, muß dahingeſtellt bleiben.

Kaiſerin Auguſta hat, wie der „Reichsanzeiger“
meldet, das Proteltorat über den Luiſenorden nieder
gelegt und hat in Folge deſſen der Kaiſer die Kaiſerin,
ſeine Gemahlin, erſucht, das Protektorat über genannten
Orden zu übernehmen.

Die feierliche Jnveſtitur des Schwarzen
Adlerordens wird heute vollzogen an folgenden Per
onen:

dem Prinzen Friedrich von Hohenzollern, dem Erbgroß-
herzog von Heſſen und bei Rhein, dem Prinzen Wilhelm von
Heſſen und bei Rhein, dem Fürſten zu Schwarzburg-Rudolſtadt,
dem General der Jnfanterie Fürſten zu Hohenlohe-Oehringen

er erſt im Jahre 1721 mit ſeinen „Perſiſchen Briefen“.
Dieſes Buch iſt eine der geiſtreichſten Kritiken und ſozialen
Satiren, welche jemals geſchrieben wurden, nicht ſo tief
und nicht ſo giftig wie Swiſts „Gullivers Reiſen“, nicht
ſo von echtem, humorvollem Mitleid durchtränkt wie der
Don Quixote, aber dennoch mörderiſch und glänzend, nicht
unähnlich Wielands „Abderiten“. Ein hochgebildeter Perſer
beſucht Paris und theilt ſeinem Freunde daheim ſeine Be
obachtungen mit, inzwiſchen bricht aber in ſeinem Harem
eine Empörung aus er gewinnt in Europa nichts für
ſeinen Geiſt und verliert durch ſeine Abweſenheit daheim
Alles für ſein Herz. Warum iſt er nicht in Perſien ge
blieben Der geiſtreiche Orientale gießt eine unerſchöpf-
liche Schale des ätzendſten Hohnes über die Pariſer Ge
ſellſchaft aus, ihre aufgeblaſene Nichtigkeit, ihre Klatſch
ſucht, ihre Unſittlichkeit, ihren Mangel an Ernſt, ihre Un
beſtändigkeit, die Willkür der verlodderten Regierung, die
Maitreſſenwirthſchaft. Es überkommt Einen manchmal
beim Leſen dieſer Briefe, als ſeien ſie geſtern im „Figaro“
erſchienen. „Jch habe von einer Art Gerichtshof reden
hören, der ſich die frauzöſiſche Akademie nennt. Es giebt
wohl keinen in der ganzen Welt, der weniger Anſehen genöſſe; denn man ſagt, das Volk kaſſire ſeine Urtheilsſprüche,

ſobald ſie gefällt ſeien, und ſchreibe ihm Geſetze vor, die
er befolgen müſſe Die Mitglieder dieſes Gerichts
hofes haben nichts Anderes zu thun, als nunanfhörlich zu
ſchwatzen. Gegenſeitige Lobreden unterbrechen ihr ewiges
Gewäſch und kaum in die Myſterien eingeweiht, werden ſie
von dem furor panegyrikus ergriffen, der ſie nicht wieder
losläßt. Dieſer Leib hat 40 Köpfe, und dieſe ſind ganz
voll von Floskeln, Phraſen und Antitheſen; all dieſe
Mäunuler reden faſt nur in Ausrufen; die Ohren verlangen
fortwährend nur den Kitzel des rhythmiſchen Silbenfalls
des Wohlklangs der Laute. Die Augen öleiben unthätg:
ſie ſind nur zum Reden gemacht, aber nicht zum ſehen.
Der ganze Leib ſteht auf ſehr ſchwanken Füßen; die Zeit,
ſein unerbittlicher Plagegeiſt, rüttelt unaufhörlich an ihm
und zerſtört Alles, was er ſchafft. Man behauptet über-
dies, er mache ſehr hohle Hände Iſt das nicht,
ug r man Daondet's neueſten Roman „Der Unſterv-
iche



Herzog von Ujeſt, den Generglen der Kabgllerie Grafen
Friedrich und Wilhelm von Brandenburg, dem Botſchafter Ge
neral der Kavallerje Heinrich VII. Prinzen Reuß, dem Land-
hoſmeiſter im Königreich Prenßen Burggraſen und Grafen zu
Dohna-Schlobitten, dem Oberſt-Kämmerer Grafen Otto zu
StolbergWernigerode, dem Botſchafter Genergl der Jufauterie
und Geueral-Adjutguten v. Schweinitz, dem ter Dr.
v. Friedberg, dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. May-
bach, dem kommandirenden General des 11. Armeekorps Frhrn.
v. Schlotheim, dem Präſidenten des Reichsgerichts Dr. v. Sim-
kon und dem Staatsminiſter v. Puttkamer.

Die „Kreuzzeitung“ brachte von vorgeſtern die Nach
richt, der Reichskanzler Fürſt von Bismarck habe den
ganzen Tag das Zimmer hüten müſſen. Schon geſtern
vor der Reichstagsſitzung hieß es, der Fürſt befände ſich
unwohl; außerdem ſcheine ihn die lebhafte Sitzung ange-
griffen zu haben, daher traten wieder krankhafte Erſchein
nungen ein.“

Zur ſelben Sache ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:
Soll man nicht aunehmen, da der Kreuzzeitung bei

obiger Mittheilung der Wunſch der Vater des Gedankens ge
weſen (72). wird ſie ſich wohl ſelbſt verpflichtet fühlen, zu ſagen,
woher ihr die über das Befinden des Reichskanzlers von ihr
verbreitete Nachricht zugegangen iſt, denn dieſelbe iſt durchweg
falſch und erfunden. Der Kanzler hat geſtern ſeinen gewöhn
lichen Spaziergang gemacht und Abends Gäſte bei ſich geſehen;
darunter den Afrikareiſenden Wolf und Herren aus dem Aus
wärtigen Amte. Ueberhaupt hat Fürſt Bismarck an allen Tagen
ſeit ſeiner Rückkehr Gäſte bei ſich zu Tiſch geſehen und ſich mit
denſelben bis ſpät Abends unterhalten. Was aber die „Kreuz-
zeitung“ erzählt, iſt völlig erfunden

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird dem B. T.
gemeldet, daß man auch an einen nahe bevorſtehenden
i des Reichsgerichtspräſidenten Dr. von Simſon
glaubt.

Der Briefwechſel Geffcken mit dem Freih.
v. Roggeubach wird nach der „Poſt“ „der Oeffentlichkeit
nicht vorgelegt, nicht weil er Dinge enthält, die jetzt noch
zu verſchweigen wären, ſondern aus Rückſicht auf die Kor-
reſpondenten, namentlich auf den einen derſelben, den
Freiherrn von Roggenbach; eine Rückſicht, die man bis zu
den thunlichſten Grenzen walten läßt, aber nur bis zu
dieſen, denn dem Bundesrath muß der Briefwechſel vor
die Augen kommen, weil dieſer als unmittelbarer Vertreter
der Geſannmtheit der deutſchen Regierungen ſich das Urtheil
über die Reichsjuſtizverwaltung aus allen vorliegenden
Thotſachen zu bilden das Recht hat.“ Der dem Bundes-
rath mitgetheilte Briefwechſel ſoll übrigens einſchließlich
der Anklageſchrift 180 Seiten umfaſſen, und durchaus nicht
als vertrauliche Druckſache bezeichnet ſein.

Schweden und Rorwegen. Jn der bei der Eröffnung
des Reichstages verleſenen Thronrede wird die Freunde
über den Beſuch des deuſchen Kaiſers ausgeſprochen. Unter
den angekündigten Geſetzvorlagen befinden ſich Maßregeln be-
treffs. Arbeiterverficherung. Der Ueberſchuß des Budgets
betäuft ſich auf etwa 10 000 006 Kronen, hauptſächlich durch die
Zolleinunahmen bedingt. Zum Präſidenten der erſten Kammer
wurde Graf Lagerbjelke, zum Vizepräſidenten der vormalige
Stagalsrath von Ehreuhain, zum Präſidenten der zweiten Kam-
mer der Kaufmann Wijk und zum Vizepräſidenten der Grund
beſißer L. Olaf Larſſon gewählt.
Amerika. Die Dokumente, welche der Prä-

ſid eut CEleveland in der an den Kongreß gerichteten
Bolſchaft über die SamogaFrage erwähnt, ſind jetzt
veröffentlicht worden.
Das erſte enthält ein Telegramm des Marineſekretärs

Whiiney an den Admiral Kimberley vom 11. d. M., in wel
chem erſterer erklärt, er habe die deutſche Regierung benach-
richtigt, daß die Vereinigten Stagten bereit ſeien, auf Grund-
lage der Anerkennung der Rechte Amerikas für die Autonomie
Samoas mitzuwirken, wie dieſelbe von Deutſchlaud, England
und den Vereinigten Stagten anerkannt worden ſei. Whitney
beguftragte deshalb Kimberley, ſich ſofort nach Samoa zu be-
geben und die amerikaniſchen Bürger und deren Hab und Gut
zu beſchützen, ihm über die Lage und die jüngſten Vorgänge,
ſowie darüber, ob die Haltung. Deutſchlands eine unparteiiſche
ſei, zu berichten und gegen jede Unterdrückung der Eingeborenen
als eine Verletzung der Abmachungen zwiſchen den Unterzeich-
nern des Vertrages zu proteſtiren. Alsdann wird Kimberley
von Whitney beauftragt, den Vertretern Deutſchlands und Eng-
Iands mitzutheilen, daß er bereit ſei, mit ihnen auf die Wieder
herſtellung des Friedens und der Ordnung auf Samoa hinzu
wirken. Jn einem weiteren Dokumente erwidert der Staats-
fekretär Bayard auf die Beſchwerden des deutſchen Geſandten,
Grafen Arco-Valley, daß die Eingeborenen auf Samoa von
Amerikanern befehligt ſeien, er wiſſe nicht, ob Klein das
g nerikaniſche Bürgerrecht beſitze, jedenfalls ſei Klein von der

Regierung der Vereinigten Stagten zu Nichts ermächtigt wor-
den. Unter Hinweis auf die Konferenz vom Jahre 1881 undauf den Vertrag der drei Mächte von 1886 ſagt Bayard, er

halte ſich überzeugt, daß derſelbe Geiſt des Entgegenkommens
und dieſelbe Auffaſſung von den den drei Mächten zuſtehenden
gleichen Rechten, welche Deutſchland veranlaßt haben, die Ver
einigten Staaten zur thätigen Mitwirkung an der Wiederher
ſtellung der Ordnung einzulgden, die deutſche Regierung be
ſtimmen werde, den deutſchen Beamten in Samoa Jnſtruktiouen
zugehen zu laſſen, bei Ausarbeitung eines Entwurfs für Re

elung der Verhältniſſe daſſelbe Prinzip der Gerechtigkeit und
Mäßigung zu bethätigen.

Deutſcher Reichstag.
21. Sitzung vom 17. Januar. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: von Boetticher, von
Stephau, von Maltzahn.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten
Berathung des Reichshanshaltsetats für 1889--90 und
un zunächſt des Etats der Verwaltung der Reichs Eiſen

ahnen.
Die Budgetkommiſſion beantragt die Bewilligung aller

Poſitionen
Abg. Diffené erwähnt als Referent, daß auch die Frage

der Sonntagsruhe der Eiſenbahnbeamten in der Kommiſſion
beſprochen ſei.

Abg. Petri (Straßburg) führt den Einnahme- Ausfall von
400,000 M., der ſich bei den Reichs- Eiſenbahnen herausgeſtellt
habe, auf die Paßordnung zurück, welche für alle von Frankreich
kommenden Reiſenden einen von der deutſchen Botſchaft in
Paris ausgeſtellten Paß verlangt und außerdem den Franzoſen
den Aufenthalt nur bei Nachſuchung einer beſonderen Erlaubniß
geſtattet. Dieſe läſtigen Maßregeln haben dahin geführt, daß
der Verkehr zwiſchen Frankreich und dem Reichslande faſt voll
ſtändig aufgehört hat ünd ſich nur auf die nothwendigſten Reiſen
beſchränkt. Dieſe Paßordnung kann ſeitens der reichsländiſchen
Behörden nur, unter Zuſtimmung der Reichsregierung erlaſſen
ſein. Gegen die Aufenthaltsverſagung giebt es höchſtens eine
Beſchwerde bei der Reichsregierung, und dieſe iſt auch nur in
ſeltenen Fällen von Erfolg. Alle Perſonen, die auf den fremden
Verkehr angewieſen ſind, die Hotelbeſitzer u. ſ. w. ſind auf das
erheblichſte geſchädigt worden; aber auch andere Gewerbetreibende
klagen. Die franzöſiſchen Käufer deutſcher Wagren werden fern ge
halten; ſie haben ſich vielfach entſchloſſen, ihre Waaren anderweitig
zu beziehen; die Verluſte, welche deutſche Fabrikanten und
Dir dadurch erlitten haben, laſſen ſich gar nicht ſchätzen.

ie bevorſtehende Ueberproduktion wird durch ſolche Verluſte
von Abſatzgebieten noch verſchärft. Nach ſchlimmer, als der
materielle Nachtheil, iſt aber der moraliſche Eindruck der Ver-
ordnung. Es beſtehen naturgemäß zwiſchen ElſaßLothringen
und den angrenzenden franzöſiſchen Bezirken wegen der frühe-
ren politiſchen Vereinigung nahe verwandtſchaftliche und freund
ſchaftliche Beziehungen. Dieſe Beziehungen werden geſtört, und
das ruft eine, große Menge von Sorge und Kummer hervor.
Er habe die feſte Ueberzengung, daß die Regierung die Verord-
nung nicht leichten Herzens getroffen habe; aber er müſſe den
Wunſch ausſprechen. daß bei ſolchen Maßregeln nicht blos das
Jntereſſe des Reiches, ſondern auch das Jntereſſe Elſaß-
Lothringens gen werden möge. Denn die Paßmaßregeln
ſind weit mehr eine Beläſtigung für das harmloſe, reiſende
Publikum, als ein Damm gegen wirkliche feindliche Beſtreb-
ungen Fremder in Elſaß-Lothringen. Die Paßordnung und die
Art ihrer Ausführung durch die Unterbehörden hat eine bittere
Verſtimmung im Lande hervorgerufen, von deren Umfang die
Urheber derſelben wohl keine Vorſtellung haben. Die deutſch
freundliche Stimmung bat im Lande zugenommen. Er, Reduer,
ſei gewählt worden, nachdem er ſich gegen den Proteſt als An
hänger des Deutſchen Reiches ausgeſprochen hatte. Der Ober
bürgermeiſter Back von rohe ein Altdeutſcher, wurde in
den Bezirksausſchuß und in den Landesausſchuß gewählt. Da

kam die SVizepräſident Dr. Buhl unterbricht den Redner und
bittet ihn, bei der Sache zu bleiben; er, ſehe nicht den
Zuſammenhang der letzten Ausführungen mit der Eiſenbahn-
verwaltung.
Abg. Petri: Von ſolchen Maßregeln ſei, wenn nicht ein

Erſtarken der Proteſtpartei, doch eine wachſende Gleichgiltigkeit
gegen das Deutſche Reich zu erwarten. Wenn die Verordnung
unbedingt nöthig ſei, dann ſollte die Regierung eine mildere
Praxis ausführen und bei Beſchwerden nach milderen Grund-
ſätzen entſcheiden.

Vizepräſident Dez. Buhl ruft den Redner zum zweiten Male
zur Sache.

Abg. Petri ſchließt darauf ſeine Rede.
Staatsſekretär v. Boetticher: Die Ausführungen des

Vorredners haben nur in loſem Zuſammenhange mit der Sache
geſtanden. Er hat darin ſo großen deutſchen Patriotismus be-
kundet, daß es mir umſomehr leid thut, daß ich ihm keine er-
ſchöpfende Antwort geben kaun. Die Paßmaßregel iſt eine
elſaß-lothringiſche Landesmaßregel. Sie iſt nicht vom Reich
gekommen. Alle Veſchwerden müſſen daher nach Straßburg
gerichtet werden. Bei unſerer vollſtändigen Unbekanntſchaft mit
den Einzelheiten iſt es uns unmöglich, darauf zu antworten.
Wenn die Aufhebung der Paßmaßregel nöthig ſein ſoll, um

m

Uebrigens zeigt Montesquien bei aller Schärfe und
Rechtsliebe doch in einem Punkte die Achillesferſe des
Gascogners; auch er will nach ſeinen Worten beurtheilt
fein, nicht nach ſeinen Thaten. Kurze Zeit darauf ſetzte er
Himmel und Hölle in Bewegung, in dieſe von ihm ver-
ſpottete Akademie aufgenommen zu werden. Die „Briefe“
waren anonym im Auslande erſchienen in Frankreich
hätte man ſie ſofort unterdrückt dennoch kannte Jeder-
mann den Verfaſſer. Die Regierung war natürlich
wüthend über dieſe ſcharfe Verurtheilung des Abſolutis-
mus, ſie erklärte, ſich der Wahl des Verfaſſers in die Aka-
demie widerſetzen zu wollen, und gab erſt nach, als Mon-
tesquien ſich zu der Lüge herbeiließ, die anſtößigen
Stellen habe der Verleger willkürlich hineingeſchoben.
Dieſe Lüge, mit welcher er ſeine Eitelkeit befriedigte, wird
c ein dunkler Fleck auf Montesquiens Charakter

eiben.
Der Erfolg des Buches war ein enormer. Nach-

ahmungen ſchoſſen üppig ins Kraut, die Verleger verlanug-
ten von den Schriftſtellern nichts als „Perſiſche Briefe“.
Montesquien ſelbſt aber betrachtete dieſe Arbeit nur als
einen flüchtigen Jugendverſuch und beſchloß ſich von nun
ab vor Allem der ernſten wiſſenſchaftlichen Thätigkeit zu
widmen. Und in der That hat von ſeinen ferneren
belletriſtiſchen und poetiſchen Arbeiten ihn nichts überlebt,
indeß ihn ſeine wiſſenſchaftlichen unſterblich machten. Die
beiden Werke, die ſeinen Namen der Ewigkeit überliefern,
ſind die „Unterſuchungen über die Urſachen der Größe
und des Verfalls der Römer“ und „Der Geiſt der
Geſetze.“

Das erſte Werk erſchien 1734. Es iſt keine Geſchichte
des römiſchen Volkes die Kenntniß derſelben ſetzt der
Verfaſſer voraus es iſt lediglich die Philoſophie der
Geſchichte, die Antwort auf die Frage, „was lehrt jeden
denkenden Menſchen und Bürger die Geſchichte Roms?“
Welche Vorzüge haben ihm die Herrſchaft der Welt, den
Höhepunkt der Kultur verſchafft? Welche Schwächen haben
ihm dieſelbe wieder entriſſen und es vernichtet? Wie kann
man ſich jene aneignen, dieſe vermeiden? Montesquien
erklärt alle großen und wichtigen Vorgänge aus dem Volks-
charakter, er findet die Urſache aller Wandlungen in der

Natur der ſtaatlichen Einrichtungen und dieſe in dem
Charakter, den Anſchauungen und Sitten des Volkes be-
gründet. Er iſt kein kritiſcher Geſchichtsſchreiber, alle Ueber-
lieferungen des Livins nimmt er für eitel Gold, und der
gedankliche Werth ſeines Buches iſt ſeit Niebuhr und
Mommſen gleich Null geworden. Aber zum erſten Male
hatte ein Forſcher den Muth, die Geſchichte nicht als eine
Reihe zufälliger Mord- und Blutthaten, Kriege und Auf-
ſtände aufzufaſſen, ſondern als eine natürlich nothwendige
Entwicklung aus beſtimmten natürlichen Bedingungen dar-
zuſtellen, klar zu legen, warum Alles ſo geſchah und nicht
anders geſchehen konnte unter ſolchen Menſchen und klima-
tiſchen Verhältniſſen, und ſo begründete er jene herrliche
Wiſſenſchaft der Erklärung der Geſchichte, welche in Herder,
Ranke und Taine ihre Vollendung fand und für welche
die frühere Art der Geſchichtsforſchung, die Feſtſtellung
des wirklich Geſchehenen, unr eine vorbereitende Stufe iſt.

Das Glück und Wohl jedes Volkes hängt von ſeinen
öffentlichen Einrichtungen ab, und dieſe entfließen aus dem
natürlichen Charakter ſeiner Bewohner, aus den Bedingungen
der geophyſiſchen Verhältniſſe des Landes. Dies war die
große, bahnbrechende Entdeckung, zu der Montesquien durch
ſeine bisherigen Studien gekommen war. Um nun dieſe
ſeine Entdeckung nach allen Seiten wiſſenſchaftlich zu er
ſchöpfen und zu prüfen, beſchloß er, die geſetzlichen Ein
richtungen aller Kulturvölker zu ſtudiren und auf ihren
Zuſammenhang mit der Eigenart der letzteren zu unter-
ſuchen. Um ſich dieſer titanenhaften Arbeit mit voller
Kraft widmen zu können, legte er ſeine amtliche Stellung
nieder und unternahm eine große Reiſe durch ganz Europa.
Dentſchland, Jtalien, die Schweiz, Holland, England wur-
den beſucht, überall lelte er ſich ſo tief als möglich in die
Gewohnheiten jener Völker ein, überall verkehrte er intim
mit den bedeutendſten Männern wie mit dem gewöhnlichen
Volke. Ueberall fand der berühmte Schriftſteller die be-
geiſtertſte Aufnahme. Das Material, das er ſammelte,
wuchs ins ungehenure. Zwanzig Jahr verwandte er, es zu-
ſammen zu bringen, zu ordnen und zu verarbeiten. Dann
veröffentlichte er den „Geiſt der Geſetze“. Jn dieſem
Buche gab er ſeiner Lehre die breiteſte Darſtellung, die
weitgehendſte Begründung, die er ans ſeiner verblüffenden

ElſaßHatbringen dem Deutſchen Reiche zu näherit, o kann ich
mir erklären, daß die Regierung ſehr gern an die Aufhebung
der Maßregel denken wird, wenn man im Reichslande nicht
geht ehe rkehr git Frankreich zum Schaden des Deutſchey

eiches pflegen wird.
Aög. von Stauffenberg (dfreiſ,). Herr Petri hat ſich

wohl an eine falſche Adreſſe gewendet: aber ganz können wir
es nicht aufgeben, auch über ElſaßLothringen ein Wort mitzu-
ſprechen. Vielleicht findet die Regierung Mittel und Wege, die
hier vorgetragenen Beſchwerden zu unterſuchen und ihnen abzu
helfen. Ob der z3weck der Verordnung, das NReichsland zu
germaniſiren, erreicht wird, iſt zweifelhaft. Die kleinen Nadel-
tiche und Plackereien wirken viel ſchärfer, als einſchneidende,
große Maßregeln. Die Mittheilungen über die Art der Aus
n pgen zeigen, daß dabei wohl manche Eingriffe unter-
aufen.

Abg. Windthorſt, meint, daß man die Maßregel nich
ſo ſcharf ausführen würde, wenn das nicht von hier aus ange
ordnet wäre. Die ſcharfe Ausführung würde gegenüber der
Anordnung gus Berlin nicht aufrechterhalten werden. Nützlich
kann das nicht wirken, dadurch können nur alle uns freundlich
Geſinnten von uns abwendig gemacht werden. (Sehr richtigl)
Jch habe, als ich in Baden war, manche berechtigte Beſchwerde
darüber gehört.

Abg. Miquel (natl.): Jch habe im Reichslande Stimmen
von Eingeborenen gehört, die die Maßregel für ſchävlich hielten:
daneben aber auch Stimmen, von altdeutſchen Beamten varent-
lich, welche die Maßregel für nothwendig halten aber
die allzu ſcharfe Ausführung mißbilligen. Die Reichs
regierung ſollte dafür ſorgen, daß die unteren Organe ſich
aller verſchärfenden Uebergriffe und Mißgriffe enthalten.
Wenn man die wirthſchaftlichen Beziehungen mit Frankreich
unterdrücken will, dann muß man andere Beziehungen nach
Deutſchland eröffnen, namentlich ſollte man den Rhein ſchiſfüur
machen und einen Kaual von Straßburg nach Ludwigshafen
herſtellen, der nur durch EiſenbahnKonkurrenz Intereſſen ver-
hindert wird. Das Reichsland ſollte die Kanalfrage ſelbſt in
die Hand nehmen, und es kann dann wohl auf einen Zuſchuß
ſeitens des Reiches rechnen.

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) glaubt, daß ein ſolcher Zu
ſchuß wohl kaum auf Widerſpruch im Reichstage ſtoßen würde;
auf die Paßfrage will er nicht eingehen.

Abg. BDiffens (natl.) ſpricht ſich gegen den Kanal aus,
der die Jntereſſen anderer Stagten ſchädige.

Abg. Guerber (Elſ.-Loth):. Dem Reichslande würden
durch die Paßmaßregel, die man in dieſer Schärfe kaum noch
in Rußland antreffe, viele Millionen entzogen. Die Stimmung
im Elſaß verlangt die gänzliche Beſeitigung dieſer Maßrege,,
die nur vön Berlin aus angeordnet ſein könne.Abg Klemm-Ludwigshafen ſpricht ſich gegen den Kanal
Straßburg-Ludwigshafen aus.

Damit ſchließt die Debatte. bDer erſte Titel der Ausgaben wird bewilligt, ebenſo die
übrigen Ausgaben der Centralverwaltung.

Bei den Ausgaben der Betriebsverwalkung weiſt
Abg. Lingens dankend auf die Verbeſſerungen hin, welche

für die Sonntagsruhe der Beamten getroffen ſind. Aber es
ſtehe dabei noch Manches auf dem Papier und werde von den
unteren Behörden nicht beachtet. Man ſollte gergde im Elſaß
mit meiſt katholiſcher Bevölkerung auch die religiöſen Gefühle
der Bevölkerung ſchonen. W

Die Ausgaben werden bewilligt, ebenſo die einmaligen Aus
aben.

Es folgt der Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung.
Referent Abg Bürklin beantragt namens der Kommiſſion,

die laufenden Ausgaben unverändert zu bewilligen.
Abg. Lingens (Zentrum) bringt auch hier die Frage der

Sonntagsruhe zur Sprache.
Abg. Singer (Soz.) ſpricht ſeine Verwunderung darüber

aus, daß ein Brief, den die Gattin des I Liebknecht an den
Wahlkommiſſar über die Aunahme des Berliner Mandates
richtete, ſieben Tage lang in Berlin unbeſtellbar blieb, weil der
Name des Wahlkommiſſars falſch geſchrieben war. Ein K reuz
band aus Berlin an „Liebknecht, Reichstags-Abgevrdueter“ ging
mit der Bemerkung zurück, Herr Liebknecht ſei nicht Reichstags
Abgeordneter, trotzdem er es ſchon war. Solche Fälle ſprechen
nicht für die viel gerühmte Findigkeit der Poſt. Auch mit dem
Briefgeheimniß ſei es nicht mehr ſo gut beſtellt. Daß Kreuz
bänder unterſücht würden, ſei bekannt; aber auch bei Poſt-
packeten komme es vor und bei Briefen. Mauche ſind durch
unvorſichtiges Oeffnen in einen ſolchen Zuſtand verſetzt, daß
man ſie lieber gar nicht beſtellt. Sie gehen verloren. Die
Poſtverwaltung ſollte ſich nicht in den Dienſt der politiſchen
Partei ſtellen, weil ſie dadurch das Vertrauen, deſſen ſie ſich
erfreut, verliert. Es wäre wünſchenswerth, wenn der Stagts-
ſekretär wenigſtens erklärt, daß ſolche Dinge mit ſeinem Wiſſen

nicht paſſiren dürfen. nStaatsſekretär von Stephan: Die Poſtverwaltung Le-
wegt ſich bei der Aufrechterhaltung des Briefgeheimniſſes
lediglich auf dem Boden des Geſeßes. Wenn irgendwelche
Uebertretungen vorkommen ſollten, wird es an einem euergiſchen
Einſchreiten nicht fehlen. Die letzte Debatte über Verlehnng
des Briefgeheimniſſes fand vor drei Jahren ſtatt. Seitdem
ſcheinen keine Beſchwerden vorgekommen zu ſein. Jch will mich
nicht hinter dem Vorwande zurückziehen, daß ſolche Beſchwerden

Kenntniß der Geſetze und Verhältniſſe aller Länder ſchöpſt..
Er wiederholte: das Glück, die Macht, der Wohlſtand
eines Staates beruht darin, daß ſeine Geſetze gut ſind.
Wann aber iſt ein Geſetz gut? Nur wenn es der Natur
eines Volkes entſpricht, wenn es ans der augeborenen
Eigenart ſeiner Raſſe, aus den geophyſiſchen Verhältniſſen
ſeines Landes hervorgegangen iſt. Eines ſchickt ſich nicht
für Alle; das Geſetz, das für England vorzüglich iſt.
würde Deutſchland vielleicht ruiniren und umgekehrt.
Man darf daher keinem Volke Einrichtungen eines fremden
aufzwäugen wollen, blos weil ſie bei dieſem ſich bewährt
haben, ſondern man muß den Geiſt der Nationen und die
natürlichen Verhältniſſe prüfen. Nur einige Kuf und
allgemeine Geſichtspunkte laſſen ſich für alle Völker auf
ſtellen, weil dieſe bei allen wirklichen Kulturvölkern i
gleicher Weiſe zum Glück beitragen. Die öffentliche Mach-
eines Staates muß ſich in drei Theile ſpalten, welche ſich
gegenſeitig die Waage halten: die geſetzgebende, die aus
führende und die richterliche. Mit dieſer Darleguug, welch
nothwendig zu einer konſtitutionellen Staatsform führt,
war indirekt die ſchärfſte Verurtheilung der despotiſchev
Regierung ausgeſprochen, unter welcher damals Frankreich
ſeufzte, und ſo bereitete Montesquien durch ſein Werk die
Revolution als Durchgang zur Reformation wiſſen
ſchaftlich vor, wie es Voltaire und Rouſſean als Agitatoren
thaten.ß Jndem Montesquien die konſtitntionelle Regierungs-

form als die beſte erwies, begründete er jene große poüi-
tiſche Bewegung, welche mit der Umgeſtaltung aller abſo

lutiſtiſchen Kulturſtaaten in konſtitutionelle endete, und ohne
ſein Werk hätte Deutſchland ſeine heutige Verfaſſung nicht.
Durch die genaue Abwägung der Rechte und Pflichten
jeder einzelnen der drei Gewalten untereinander und gegen
Herrſcher und Bürger, die er in ſeinem Werke bis ins
kleinſte durchführte, wurde er der Begründer des modernen
Staatsrechts. Was ein Wilhelm von Humboldt, ein
Bluntſchli und Andere Herrliches geleiſtet haben, ruht auf
den Grundlagen ſeiner Forſchungen. Jndem Montesquicudie Einrichtungen, die geſchichtlihe Entwicklung jedes Lan

des bis in alle Einzelheiten in ihrer Nothwendigkeit aus
dem Weſen jedes Volkes und der Natur ſeines Landes er



früheren Fälle ſind unterſucht worden und haben meiſt ergeben,
daß die Briefe beſchlagnahmt worden ſind auf Erſuchen der
Staatsanwaltſchaft oder des Unterſuchungsrichters. Die Schuld
in Betreff des Briefes der Frau Liebknecht trifft die Abſenderin
allein, ſie hat einen falſchen Namen geſchrieben. Die Poſt
wird den Brief wohl der ſtädtiſchen Behörde gegeben haben,
und vielleicht hat er in deren Bureau ſo lange gelegen. Wie
kommt Herr Singer dazu, der Poſt die Schuld zuzuſchreiben,
ohne daß die Sache unterſucht iſt. Es hat ſich in vielen
Fällen herausgeſtellt, daß in den Briefen und ſonſtigen Poſt
ſendungen, welche von der Poſt zurückbehalten wurden, ver
botene Druckſchriften enthalten waren. Nach ſolchen Erfahr
nungen bin ich mißtrauiſch geworden gegen ſolche Beſchwerden.
Herade die Herren von der Sozialdemokratie hätten keine
Urſache, über die Poſt ſich zu beklagen. Denn ihre Verbin-
dung untereingnder wird ja nur durch die Berger
der Poſt aufrecht erhalten: Mancher von ihnen würde ſie
gar nicht da aufhalten wo er ſich aufhält, wenn er nicht die
Poſtverbindung zur Verfügung hätte.

Abg. Singer iſt erfreut über die Erklärung des Staats-
ſekretärs, bittet aber die vorgebrachten Veſchwerden zu unter
ſuchen. Das werde ſeine Wirkung nicht verfehlen.

Abg. Rickert bittet um Auskunft darüber, ob die Abſicht
beſtehe, die höher dotirten Poſtbeamtenſtellen in großer Zahl
(die Hälfte) für verabſchiedete Offiziere frei zu machen.

Direktor im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher erklärt, daß ihm
n d Reichspoſtamt von einer ſolchen Maßregel nichts be
aunt ſei.

Abg. Liebknecht bleibt dabei, daß gegen beſtimmte Per-
ſonen eine Brieſſperre verhängt ſei.

Abg. Engler bedauert, daß ein neues Poſtgebände für
Lahr nöch nicht in Ausſicht genommen ſei.

Staatsſekretär von Stephan ſagt für den nächſten Etat
eine Berückſichtigung des in Lahr beſtehenden Bedürfniſſes zu.

ie Ausgaben für das Reichspoſtamt werden genehmigt.
Schluß 4 Uhr.Nächſte Sihung: Freitag 1 Uhr. (Etat.)

en

ven Provinzialverwaltungen übergeben werden a Die

Herr und Marine.
Berlin, 17. Januar. Nach am 17. Januar cr. einge-

troffenen amtlichen Meldungen aus Apig vom 8. Januar d. J.
iſt von den dort in dem Gefecht am 18. Dezember v. J. Ver
wundeten der Lientenant zur See Spengler am 31. Dez.
v. J. geſtorben. Das Befinden der Uebrigen iſt gut. Die
Namen derſelben (mit Ausüahme des Unter-Lieutenankts z. See
Burchard) ſind hier noch nicht bekannt und können erſt ange-
geben werden, wenn die nicht vor Mitte Februar zu erwarten-
den brieflichen Meldungen eingetroffen ſein werden.

Sicherem Vernehmen nach wird in der demnächſt dem
Bundesrath bezw. dem Reichstage zugehenden Vorlage
wegen Reorganiſation der Feldartillerie eine Ver-
mehrung der Zahl der Feldbatterien nicht in's Auge gefaßt ſein,
wohl aber iſt darin für eine große Anzahl von Feldbatterien
die Beſpannung ſämmtlicher 6 Geſchüße per Batterie bereits im
Frieden ſowie für die an der Grenze dislozirten Feldbatterien
angalog den in der franzöſiſchen Armee getroffenen Einrichtungen
die Einſtellung beſpannter Munitionswagen vorgeſehen. Es
dürften dieſe Forderungen als Minimum deſſen anzuſehen ſein,
was gegenüber der unleugbaren numeriſchen Ueberlegenheit
ſpeziell der ſranzöſiſchen Feldartillerie, welche 576 Geſchütze mehr
zählt als die deutſche, dieſſeits im Jntereſſe der Leiſtungsfähig
keit der Feldartillerie anzuſtreben bleibt.

Erdkunde, Kolonieen, Reifen.
Aus Sanſibar werden über den bereits erwähn-

ken Angriff auf die katholiſche deutſche Miſſionsſta-
tion bei Tugn, 22 Kilometer weſtlich von Dar-es-Sa-
lagm, folgende Einzelheiten gemeldet: Die Station,
anf welcher die Mehrzahl der freien Sklaven untergebracht
war, wurde von den Arabern gänzlich zerſtört. Von nenn
Miſſionären und Schweſtern iſt nur einer entkommen. Die
Leichen der Ermordeten (zwei Miſſionäre und eine Schwe-
ſter, alle drei aus Bayern) ſind ſchrecklich verſtümmelt.
Die befreiten Sklaven und die Miſſionsdiener wurden weg
en

klärte und ſich bemühte, die Geſetze zu erforſchen, welche
dieſe geſchichlichen Wandlungen leiten, wurde er der Be
gründer der modernen kulturgeſchichtlichen Forſchung, leitete
er jene große Bewegung ein, welche durch Buckle von ſo
unermeßlicher Bedeutung für die Erklärung der kulturellen
Eigenart jedes Volkes wurden.

So gewaltig und tiefgreifend alſo ſind die Folgen der
literariſchen Wirkſamkeit Montesquieus: der moderne Staat,
die hentige Wiſſenſchaft verdanken ihm einen anſehnlichen
Theil ihres Beſten. Ein Buch von dieſer Bedeutung wie
der „Geiſt der Geſetze“ mußte natürlich ſchon bei ſeinem
Erſcheinen eine umwälzende Wirkung ausüben. Man er-
meſſe ſie aus ſeiner Verbreitung: einundzwanzig Auflagen
im erſten Jahre des Erſcheinens! Wann hätte je wieder
ein ſchweres, ernſtes Werk ſich eines ſolchen äußeren Er-
folges erfſreut? Man las das Buch nicht, man verſchlang
es, ſo tief und neu war Alles darin.

Mit dem „Geiſt der Geſetze“ hatte Montesquieu ſeine
literariſche Sendung erfüllt. Was er nun noch verfaßte,
waren kleinere Vertheidigungsſchriften und ähnliche Arbeiten.
Umriugt von ſeiner Familie und ſeinen Freunden und Be-
wunderern, welche ſein Volk bildeten, war er die Zierde
und das Jnuwel der Salons und geſellſchaftlichen Kreiſe
von Paris. Oder er floh das aufregende Leben der Groß-
ſtadt und bante daheim, ein Muſterlandwirth, ſeinen treff-
lichen Wein. Sparſamkeit und Wirthſchaftlichkeit ſchien er
nur zu üben, um deſto reichlicher Mittel zur Befriedigung
ſeines Dranges zur Wohlthätigkeit zu finden. Er liebte
es, Gaben auszutheilen, aber nicht mit dem Dank beläſtigt
zu werden, und alle ſeine Wohlthaten erwies er mit Ver-
ſchweigung ſeines Namens: jene unvergänglichen, welche
er durch ſeine Bücher der ganzen Menſchheit zutheilte, und
jene zeitweiligen, materiellen, die er einzelnen Unglücklichen
unter der Hand zahlreich zukommen ließ. Aber man er-
kannte ihn auch hier und man vergalt auch hier wie ſo
oft Gutes mit Böſem: man machte ihn zum Bühnenhelden.
Montesquien war kein vier Gelehrter, der ſich vor
dem Strom und Drang der Welt in ſein ſtilles, ſtaubiges
Studirzimmer flüchtete und daſelbſt unſterbliche Gedanken
ausbrütete, er war Franzoſe, das heißt Weltmann. Er
glaubte nicht, daß es der Wiſſenſchaft unwürdig ſei, Wein
zu trinken, Auſtern zu eſſen und zu genießen, ſo lange die
Kraft dazu ausreichte. Er war der Meinung, daß, wer
der Welt ſo viele Freude mache, als ſeine Fähigkeiten ge
ſtatteten, auch von ihr alle jene Frenden beanſpruchen
dürfe, welche ſie zu geben im Stande ſei. Als er am 10.
Februar 1755 geſtorben war, glich ſeine Leicheufeier einem
nationalen Ereigniß. Die Franzoſen bewieſen auch
ihm, daß ſie wie kein zweites Volk der Welt
literariſches Verdienſt zu ehren wiſſen. Sie
haben nie einen Kleiſt oder Lindner verhungern
laſſen. Frankreich iſt vielleicht das einzige Land
der Welt, in dem es lohnt, einige Mühe auf

geſchleppt. Die frauzöſiſchen Miſſionen in Tugu und Ba
gamoyo ſind in der größten Gefahr. Die deutſche Flotte
iſt nicht im Stande, dieſelben zu beſchützen. Viele Araber
aus Muscat und von der Küſte haben ſich der Bewegung
angeſchloſſen. Der Auſchluß der Araber aus Kilwa und
Lindi giebt dem Aufſtande neues Leben, denn ſie ſind
reicher und mächtiger als Buſchiri, von deſſen Wohlwollen
die Sicherheit der Miſſion in Bagamoyo abhängt. Des
Sultans Bruder, Abdul Aziz, beabſichtigt, von der Juſel
Pemba Beſitz zu ergreifen.

Dr. Henrici iſt mit dem Dampfer Profeſſor Woer-
mann behufs Veranſtaltung einer neuen Forſchungsreiſe durch
das Togogebiet von Hamburg abgereiſt.

Knuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
F. von Lenbach's Bildniß des Fürſten Bis-

marck, welches den Reichskanzler mit breitrandigem Filzhut
aitf dein Kopfe und geſtützt auf einen Stock darſtellt, iſt für
16 000 Mark von dem Muſenm zu Köln erworben worden.

Der verſtorbene Prinz Alexander von Heſſen vermachte
n et ich dem Lande ſeine reichhaltige Heſſiſche Münz-
ammlung.Das Preisrichterkollegium für die Entwürfe zum

Grimnmdenkmal in Hanau hat Herrn Prof. Wieſe-Hanau
mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet. Den zweiten Preis hat Herr
Prof. Eberlein-Berlin, den dritten Herr Prof. Eberle-
München erhalten.

m mee
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Original Correiſpondenzen iſt nur mit deullich:
Onellenguggbe geſtaile!.

Aus dem Reg. Bez. Merſeburg, 17. Januar. (Prä-
paranden-Anſtalt.) Zufolge einer amtlichen Kundgebung
der Königl. Regierung zu Merſeburg, Abtheilung für Kirchen
und Schulweſen, hat der Herr Kultusminiſter im verfloſſenen
Jabre angeordnet, daß die mit den Seminaren in Eisleben,
Weißenfels, Elſterwerda und Delitzſch in Verbindung
ſtehenden Präparanden- Anſtalten in den Geſchäftskreis des
Königl. Provinzial-Schul-Collegiums in. Magdeburg über
gegangen ſind. Es ſind daher fortan an dieſe Behörde alle auf
i Anſtalten und ihre Zöglinge ſich beziehenden Anträge zu
richten.

Delitzſch, 17. Januar. (Die drei Natural Ver-
pflegungs-Stationen) des hieſigen Kreiſes wurden im
Jahre 1888 von 7896 Wanderern (1886 von 12300, 1887 von
9336) beſucht. Dieſe Verminderung der Wanderleute iſt als
erfreuliches Reſultat der Naturgl-Verpflegungs-Stations-Ein-
richtung zu begrüßen. Die Koſten der Stationen betrugen ein-
ſchließlich der unweſentlichen allgemeinen Verwaltungs-
koſten 2915 alſo auf den Kopf noch nicht 37 Die bettelnden
Handwerksburſchen ſind faſt vollſtändig verſchwunden.

th Lützen und Umgegend, 17. Januar. (Ein ſchreck-
licher Unfal() ereignete ſich geſtern auf der Straße bei
Pörſten. Der Geſchirrführer des, Zieglers aus Queſitz hatte
beim Hinabfahren vom Berge das Unglück, daß ihm die Räder
des mit Sand beladenen Wagens an dem das Schleifzeng
fehlte, beide Beine zerquetſchten. Heute findet von hier aus
ſeine Ueberführung in die Leipziger Klinik ſtatt.

Perſonnalien.
Zum Stagtsanwalt bei der Magdeburger Stagtsanwalt-

ſchaft iſt der Gerichts- Aſſeſſor Vr. Humbert, und zum ſtändigen
Hilfsarbeiter bei derſelben der Gerichts- Aſſeſſor Sachſe er-
nannt worden.

Aus aller Welt.
Geradezu ungeheuerlich klingt folgende Mittheilung,

die jedoch von ſicherer ärztlicher Seite als buchſtäblich wahr
verbürgt wird. Ein 22 Jahre altes Mädchen, das jüngſt im
ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain zu Berlin ge-
ſtorben war, wurde der Sektion unterworfen, und hierbei fand
man an der Uebergangsſtelle vom Dünndarm zum Dick
n nicht weniger als 250 Kirſchkerne und 3 Pflaumen-

erne.
Flucht eines Landesverräthers. Aus Brüſſel, 16. Jan.,

wird der V. Z. geſchrieben: Die deutſche ging hatte die
Beweiſe dafür erhalten, daß ein in Brüſſel anſäſſiger Deutſcher,
der Photograph Ehrlich, Pläne deutſcher Feſtungen, insbe-
ſondere Straßburgs, für beträchtliche Summen Geldes an
Frankreich verkauft hatte. Auf ihr Anſuchen wurde die Brüſſeler
Staatsanwaltſchaft angewieſen, dieſen Landesverräther feſt
zunehmen und das gerichtliche Verfahren gegen denſelben be-
hufs Auslieferung einzuleiten. Es wurde feſtgeſtellt, daß Ehr-
lich ſich ſeit einem Jahre in Brüſſel aufhielt und zwei Zimmer
in zwei verſchiedenen Vorſtädten Brüſſels gemiethet hatte
und zwar in der Chauſſee d'Auvers in der Vorſtadt Laeken
und in der Avenue de la Reine in der Vorſtadt Schaerbeek.
Jn Folge deſſen drang geſtern zu gleicher Zeit die Brüſſeler
Staatsanwaltſchaft, begleitet von den Polizeibehörden Laekens
und Schaerbeefs, in die beiden Wohnungen Ehrlich's ein. Der-
ſelbe mußte aber gemerkt haben, daß er durch Verrath entdeckt
worden war und ſeine Verhaftung bevorſtand, denn wenige
Tage vorher war Ehrlich unter Mitnahme aller ſeiner Habe
verſchwunden und hatte nur einiges werthloſes Gerümpel zurück-
gelaſſen. Unter dieſen Umſtänden wurden nicht nur die Zimmer
Ehrlich's, ſondern auch die ganzen Häuſer auf das Genaueſte
durchſucht: die Hausſuchung blieb erfolglos; die Polizei war zu
ſpät gekommen. Sofort angeſtellte Nachforſchungen über ſeinen
etwaigen Aufenthalt in Brüſſel blieben ergebnißlos.

Juduſtrie, Handel, Finanzen.
Das Reichs-Verſicherungsamt hat kürzlich entſchieden,

daß diejenigen Weingutsbeſitzer, welche in ihren Kellereien
ausſchließlich oder vorwiegend eigenes Gewächs behandeln und
pflegen, bei den von Zeit zu Zeit ſtattfindenden Verſteigerungen
den geſammten Beſtand der Kellereien räumen und in der

Weine nicht verkaufen, nicht verpflichtet ſind, ihre
ellereibetriehe in die Speditions-Speicherei- und Kellerei-Be

rufsgenoſſenſchaft aufnehmen zu laſſen. Dieſe Kellereibetriebe
ſind nach der Entſcheidung nicht als gewerbliches Unternehmen
oder als ein Theil eines ſolchen, bezw. als ein Weinhandel,
ſondern lediglich als Fortſetzung und Abſchluß des Weinbaues
anzuſehen, und da dieſelben ſich ausſchließlich oder doch in der
Hauptſache auf die weitere Pflege, Behandlung und Lagerung
ſelbſtgewonnener Rohprodukte erſtrecken, ſo unterliegen ſie in
erer Weiſe, wie der Weinban ſelbſt, den Beſtimmungen des
and wirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1888.

Der Finanzminiſter hat, da die Faſſung der Ziffer 1 der
Beſtimmungen, betreffend die Denaturirun 4 des Brannt-
weins, bei einigen Amtsſtellen Zweifel hinſichtlich des Miſch
ungsverfahrens hervorgerufen hat, die Provinzialſteuerdirek-
tionen aufgefordert, darauf aufmerkſam zu machen, daß das all
gemeine BranntweinDenakurirungsmittel dem zu denaturiren-
den Branntwein auch fernerhin in dem Verhältniß von 22
Liter zu je 100 Liter reinen Alkohols zuzuſetzen iſt.

Die Dresdener Handelskammer trat dem Beſchluß
der Mannheimer Handelskammer wegen Errichtung der deut
ſchen Handelskammer im Auslande bei.

An der Berliner Börſe verlautete gerüchtweiſe, der in
ternationale Verband der Dynamitfabriken ſei unnmehr
endgültig abgeſchloſſen worden.

Der Lieferungstag für die per Erſcheinen gehandelten
Obligationen der Griechiſchen Monopolanleihe iſt auf
den 24. d. M. feſtgeſetzt.

Jn der acſtgen Verfügung der Berliner Vörſenälteſten
an die vereidigten Makler werden dieſe mit Disciplinarſtrafen
bedroht, falls ſie nicht die in der Börſenordnung für das Curs-
machen vorgeſchriebene Zeit pünktlich einhalten. Die Cursfeſt
ſtellungen namentlich für Jnduſtriepapiere hatten ſich in den
letzten Wochen täglich mehr verſpätet.Geſtern bat der Verband für Rheiniſch-Weſt-
fäliſches Qualitäts-Puddeleiſen, welchem noch 3 be
dentende Werke, die Rolandshütte, der KölnMüſener Ber

ven Roheiſenpreis für I Puddeleiſen auf 54 für Secundug
Marken auf 42 feſtgeſebt: es iſt per I. Quartal 1889 faſt
nichts mehr disponibel; für II. Quartal werden nur zögernd
Dreher gemacht und zwar bereits 56 .4 für QualitätsPuddel
roheiſen.

Ludwig Porges, Chef der Wiener Wechſelſtubenfirma
Frage u. Comp., wurde wegen Depotsveruntreuungen ver

aftet.
Die Anglo öſterreichiſche Bank beſtreitet entſchieden, mit

Bulgarxien wegen einer Anleihe zu unterhandeln; die dies-
bezüglichen Meldungen ſeien völlig unbegründet.De Vörſendronit des „Journal de St. Pétersbourg
verzeichnet das Gerücht einer baldigen Ermäßi gung des Dis-
conis und Lombardzinsfußes der ruſſiſchen Reichsbank.

i Aus Buenos Aires wurde geſtern das Goldagio 51,70
gemeldet.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 18. Jannar. (Fernſprechnachre der Hall,

Ztg.) Petersburg. Das Nervenleiden der Kaiſerin
von Rußland iſt nicht von direct Beſorgniß erregender
Art. Es beſteht in einem nervöſen Zittern, welches die
hohe plötzlich befällt und meiſt nur wenige Secunden
oder Minuten anhält. Die durch die re Wein
ung bei der Kataſtrophe von Borki hervorgerufenen Wein
krämpfe haben ſich neuerdings nicht mehr wiederholt. Trotzdem ſcheint es nicht ansgeſchloſſen daß Profeſſor Barko

aus Paris nach Petersburg berufen wird, um ſeine Mein-
ung über die beſte Heilmethode zu äußern.

Wien. Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, von
dem jetzt in Berlin weilenden Prinzen Solms würdendenna ſt Erklärungen über ſeinen Verkehr mit Bazaine

bezüglich der Affaire Morier veröffentlicht werden.
Amſterdam. Den Aerzten flößt der Geiſteszuſtand

des Königs noch mehr Beſorgniß ein, als ſein körperliches
Beſinden. Man hält die Möglichkeit, daß der König ſelbſt
noch die Regierung ausüben könne, für ausgeſchloſſen.

Paris. Die Dragonerregimenter ſollen je zur Hälfte
verſuchsweiſe mit Lanzen bewaffnet werden.

Sualim, 17. Januar. Reutermeldung. Ein von den
egyptiſchen Behörden nach Khartum entſendeter Bote,
der ſich über die dortige Lage informiren ſollte, iſt von
dort zurückgekehrt. Er vollendete die Reiſe Khartum-
Suakim in 24 Tagen, überbrachte einen Brief des Ge
fangenen Slatin und konſtatirt, daß Lupton in der Ge-
fangenſchaft geſtorben ſei; aber authentiſche Nachrichten
über Emin Paſcha ſind in Khartum nicht bekannt; es
geht nur das Gerücht, die Aequatorialprovinz ſei in
die Hände der Mahdiſten gefallen. Alle gefangenen
Europäer in Khartum befänden ſich in guter Geſundheit.

München, 17. Januar. Wie die „Allgemeine Zeitung
meldet, hat der Prinzregent dem preußiſchen Geſandten Grafen
Raußan das Großkrenz des VerdienſtOrdens vom heiligen
Michgel verliehen.

Darmftadt, 17. Januar. Der Erxbgroßherzog Audwio
und Prinz Wilhelm von Heſſen ſind heute nach Berlin

Fp an n Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler Theil zu nehmen.

Regensburg, 17, Januar. Graf Walderdorff(Centrum)
hre mit ungefähr 8000 St. zum Reichstags Abgeordneten ge
wählt.

Wien, 17. Januar. Das „Fremdenblatt“ bezeichnet aufGrund authentiſcher die Nachricht des Wiener
Corxeſpondenten der „Nowoje Wremja“, OeſterreichUngarn
ſchicke ſich an, das ganze Sandſchak Novibaz ar zu oceu

nie S weiteren daran geknüpften Mittheilungen für
vollſtändig erfunden.

Schloß Loo, 17. Januar. Offizielles Bulletin Der
König hat eine weniger ruhige Nacht gehabt; im Uebrigen
iſt das Befinden unverändert.

Waſſerſtände.
4 bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
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El be.e 16. Jan. 85 Jan. d 3resden V. eAnukig l. 035 0. 41 12Börſennachrichten.
Berlin, 17. Januar. Die Vörſe eröffnete heute in ſehr

zurückhaltender Stimmung bei minimalem Geſchäft. Später
kam eine geringe Repriſe zu Stande, doch gewann der Verkehr
keine ſonderliche Bedeutung. Jtaliener und Ruſſen etwas mehr
beachtet; von ſpekulativen Deviſen öſterr. Kredit, Franzoſen und
Lombarden im Vordergrund. Jnlandsbahnen im Allgemeinen

Il

Hallesohes Stadt- Theater.
Freitag, den 18. Jannar. Beginn 7, Ubr.
126. Vorſtellung. (30. außer Abonnement.

Die Afrikanerin.
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von G. Meyerbeer.

Don Pedro, Vorſitzender im Rathe
des Königs von Portugal

Don Diego, Admiral
gue ſeine Tochter

asco de Gama, Marineoffizier.
Don Alvar, Mitglied des Rathes
Der Großinquiſikor von Liſſabon

k e 0 e 0 eCchlcen: Marianne Brandt
als Gaſt

Der Oberprieſter des Brahma Georg Schaffnit.
Anna Jnes Dienerin Louiſe Schaffnit.
Ein Thürſteher Jygu. Zimmermann.
Marineoffiziere. Biſchöfe. Räthe. Prieſter des Brahmao n Offiziere. Soldaten. Matroſen.

Adolf Uttner.
Georg Schaffnit.
C. Charles Hirſch.
Guſtav Memmler.
Max Neubert.
Paul Ernſt.
Emil Hettſtedt.

Nach dem 3. Akt eine größere Pauſe.
Jm 4. Akt: Zug der Wilden, Häuptlinge Prieſter,

Krieger.

Emazonentanz, Bajadèrentanz, arrangirt von
Bertha Benda.

Münchener Hackerbräu
Leoipzigocrestrasse 87/88. [54125ſeinen Stil zu verwenden. werksVerein und die Geisweider Eiſenwerke beigetreten ſind

t ch



v be rGeſchäft in Montanwerthen, bei ſteigenden Notirungen. Schluß

tendenz feſter.

Waagren und Prodnktenberichtt.
Getreide.

Herlin 17. Januar. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco feſter, Termine ſchließen höher, gekündigt Tonnen, r r Mk.
bez., Loco 180--198 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 195 Mk. bez., gelberMärker 193,5 Mk. ab Bahn per dieſen Monat Mk. bez., per Februar-März

Mk. bez., ver März April Mk. bez. per April-Mai 199,25--200 Mk. bez.,
per MaiJuni 199,75-—-200, 75 Mk. bez., per JuniJnli 201--201,5 Mk. bez., per Juli
Auguſt Mk. bez., per September- Oktober Mk. bez.

Rauh weizen ver 1000 Kilogr. loco Termine geſchäftslos, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., Loco 172 180 Mk. nach Oualität bez. gelbe
Lieferungsqunalität ſ73 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai
Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine höher, gekünd. Ton-
nen, Kündigungepreis Mk. bez., Loco 147--160 Mk. nach Qualität bez., Lieſer
ungsqualität 153,5 Mk. bez., inländiſcher mittel 152-154 Mk. bez., do. ſeiner 157
Mk. ab Bahn dez., per dieſen Monat und per Januar Februar Mk. bez., per
April Piai 156-—156,5 Mk. bez., per MaiJuni 156,5-—156,75 Mk. bez., per Jnni
Juli 157--157,25 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 118--197 Mk. nach Oualität
dez., Futtergerſte 118--134 Mk. bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco Mittelſorten flau, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungépreis Mk. bez., Loco 133--164 Mk. nach Onalität bez., Liefer
ungsqualität 138,5 Mk. bez., pommerſcher mittel 138--140 Mk. bez., guter 141--145 Mk.
dez., feiner 150——164 Mk. ab Bahn bez., hochfeiner k. 4 ſchleſiſcher
mittel Mk. dez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., märkiſcher mittel und guter

Mk. bez., feiner Mk. bez., preußiſcher mittel 138-—140 Mk. bez., guter 141 145h e v ger er in. ab Bahn bez.,
eſen Monat Mk. bez., ver April-Mai 139,5--140 Mk. bez., per MaiJuni40,25--141,25--141 Mk. bez., per JuniJuli Mk. bez. d

Nordhauſen, 17. Jan. Weizen 16,50-—18,00 Mk., Roggen 16,30--16,80 Mk.Gerſte 14,50--16,75 Mk., Hafer Mk. 85 e
Magdeburg, 17. Januar. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 187--193 Mk.,

Weißhweizen 186--192 Mk., Fgrter engl. Weizen 183--189 Pik., vianhweizen 170 bis
175 Mk., Roggen 155--165 Pik ergerſie 165--195 Mk., Landgerſſe 152 162

wir. r für e ilogr.res lau, 17. Jannar. Roggen per Januar 154,00 Mk., per April-Mai 157Mr. per MaiJuni 159,00 Mk. v r mat 07 o
Stettin, 17. Januar. Weizen ſtill loco nach alter Uſance 185,00 189,00

nach neuer Ufance per April. Mai nach alter Uſance 192,0, do. nach neuer Uſance
ver NuniJuli uach alter Uſance 195,00, nach neuer Uſance Roggen

ſill, loco nach alter Uſance 142-149, do. nach neüer Uſance do. per April Mai
nach alter Uſance 153,06, nach neuer Uſance do. per Juni-Juli nach alter Uſance
154,50, nach neuer Uſance Pommerſcher Haſer loco 132138.

Köln, 17. Januar. Weizen hieſiger loco 21,00, do. neuer 18,75, do. fremder
loco 22,00, per März 20,60, per Mai 20,80, per Juni Roggen hieſiger

loco neuer 6,00, freinder loco 17.00, per März 15,66, per Mai 15,75, per Juni

7 t e emg 15,50. Mürzaunheim, 17. Januar. eizen per März 2055, per Mai 20,80, per Juli20,95. Roggen per März 15.65, per Mai 15,80, per Juli 15,95. afer i

19,80, 47 7 i Jnli t ß Haſer per Marz
Hamburg, 17. Jannar. eizen loco ruhig, holſieiniſcher IOts 168,00. Roggen loco ruhig, medlenburgiſcher ar de

r 7,81 Gd., 7,86 Br., per Mai-
loco ruhig, 99--102. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.du n 8 r Weizen e ginn

ni 7,97 Gd., 8, r. Yioggen per Frühj. 6,12 Gd., 6,12 Br., per Maie Br. Hafer per Frühjahr 5,78 Gd., 5,83 Br., per elcgun re Gr

Weizen loco flan, Per Frühjahr 7,43 Gd., 7,44 Br.r. Hafer per Frühjahr es Gd., 5,30 Br., per v

Paris, 17. Januar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen träge25,90, per Februor 26, 10, per Mär r 280, per irrt n gnnar
Roggen s per Jannar 14,75, per MärzJnni 15,50. S

Anmſierdam, 17. Januar. Weizen per März 207, per Mai Roggen
ver Bigt c per San r TunAntwerpen, 17. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig.verändert. Hafer behauptet. Gerſie unverändert. bis Roggen un

London, 17. Januar. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Petersburg, 17. Jannar. Weizen loco 11,75. Roggen loco 6,60. Hafer

loco 3,75.
t 271 Rother Winterweizen loco 98,, do, per Mai

ucker.
Getreidefracht 5.

Magdedurger u vom 37. Januar,

A. Mit Verdranchsſtener.

16. r

Peſt 17. Januar.
erbſt 7,78 Gd., 7,60 v
uni Gd., Br.

16. Jannar.

17. Januar.

Brodraſfinade u. M. MBrodraffinave 28,50 M. „50 M.Gem. Maffinade II. 7,60 28,25 M. 27,50- 258,25
Gem. Melis I. 26,75 M. 26,75 M,Kriſtallzucker I, M. V.Kriſtallzucker II. M, M.Tendenz am ?7. Januar: Still.

B. Ohne BVerbranchefieuer,
16. Jannar.

17,85 is, 10 M.
17. JaGrannlated Janugr.Kornz Rend. 92

Kornz. Rend. 889 16,96 17. 10 M. 17.00--17,20 M.
Kornz. Rend. 759 13,00 4,25 M. 13,v0--14,40 M.Tentenn am 17. Jauuar: Etwas brſſer.

J. Preiſe für greifbare Waare,
Rohzucker J. Produkt.

abzüglich Stenervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Januar Br. G.ebrnar Br. G.ärz- Mai Br. G.b. frei an Bord Hamburg.
Januar 13,62 bez.
Februar 13,82 Br., 13,80 G.

è.

97.95 18.10 M.

Paries, 17

r eſt.,

M arz
März- Mai Br.
April-Mai 14.05 Br., 14,00
JnniJuli 14,15 bez. u.

Oktober Dezember 12,70 Br., 12,60 G.

Nr. 3 per 100 Kilogr.

Tendenz: Stetig.

571, de
r.

G.
G., 14,17, Be

Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft,
Januar. (Telegr.).

ärzJuni 40,00. per Mai-Anguſt 40,50.
London 17.rohzucker 13 Rnhig.

NewYörk, 16. Januar. (Telegr.) 3

Havre, 17. Januar. Telegr.
chloß mit 36 Points Hauſſe. Rio
ür geſtern.

Havre, 17. Janugrx.
Ziegler u. Comp.)

97.75. per Mai 98,25,
amburg

därz

NewHork, 16.

Januar.

Nohzucker

Kaffee.

Kaffee
e

17. Januor.

Januar. (Telegram

14 5900 Sack.

Santos

(Telgramm.) 962, Javazucer 107, rnhig. Rüben
Sentriſugal-Cubva ücker (Fair reſining Muscovados) 4 16

von Peimapin, Ziegler u. Co.) New Hork
Santoe 7000 Sack. Recettes

Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
good average

(Nachmittagsbericht.) Good average Santos per
Jan. 79,00, ver März 80,00, ver Mai 81,00 per September 83,25 Ruhig.

m. Kaffee (FairRio) 17ije die R 7
low ordinary per Februar 1532, do. per April 15,32.

Vetrolenm.
»Berlin,mit Faß in100 kg

berHamburg, 57. Januar.

17. Januar.

7,30 G., per Februar-März 7.20 Br.
Antwerpen, 17.

weiß, loco 18 bez. und Br., per
17 Br., pr. September- Dezember 17 Br.

Bremen, 17 Januar. (Schlußber.) Standard whjte, loco 7.50 bz. Stetig.
Stettin, !17. Januar.

ork, 26. Januar.New 9
in NewYork 7,00 Gd., do. in Philadelphia v

D. 6,85 C., do. Pipe live Certificats
piritus.S

Berlin, 17. Januar. Amtlich.) Spiritus per 100 à 100 10000 naqh
Gekündigt Liter.Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine

preis M. bez., ver dieſen Monat
Spiritus ver 100 ä 10
Spiritus mi i 50 M.

Liter. Kündigungspr.

per AuguſtSeptember 55,8- 55,5 dez.
Spiritus mit 70 M. Verbranchsadgabe.

--bez., mit

34,7--34,4 bez. per AuguſtSept. 35,8—36,
Magdeburg, 17. Januar. Hermann

loco ohne
70 M. Verbrauchsabgabe 33 40 M.

der Gebinde.

brauchsabgabe Januar 50 80, April-Mai 53Verbrauchsabgabe, Januar 31,20, April Mai 32,40 do, Maiuni
aß, 50er 50,80 70er 3!,49, mitPoſen, 17.

für Januar 50er 50,80 Mk.
Januar. Spiritus loco

Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber
70er 32,40 M.

Hamburg, 17. Januar.
50 Br Avril-Mai 23,70 Br., Mai Juni 23,75 Br.

Stettin, 17mit 50 M. Conſumſiteuner 52,60 do. mit 70 M. Conſumſteuer 32,60.
M. Conſumſtener 33.30, April Mai mit 70 M. Conſumfteuer 35,50.

Fettwaaren.
Rütt per 100 g. mit Faß. Termine

Kündigungspreis
bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 60,8 kez.

bez., per April- Mai 59,1-609,! bez.,
59,3 bez.é tettin, 37. Januar. Rüböl matt. April-Mai 59,00. Sept Okt,

Hamburg, 17. Januar.
27. Janu r.

März

Berlin, 17. Januar.
Gekündigtmatt

Fot M.urchſchnittspreico,

Pari 5,
Februar 73,5

kuchen 140 M: für 100 Ig.
M. für 1000 R.

Berlin,

Januar. Spiritus

Oele. Oelſagten.
(Amtlh).

Centner.

(Telegr.)

Leinkuchen 55

Poſten von 100 Etr.
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat

Petrolenm ruh. Stand. white loco 7,40 Br.,

ermine
bez.

(Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. W whlte) n
ek.

Durchſchnittepreis

Januar. (Telegramm.) (Schlußber.) Raffinirtes, Type
Jannar 18', bez. u.

Jannar(Telegr.) Raffinirtes Petrolenm 709, Abel Teſt
Nehedweteozenv in Rewe York

le C.

Feſt.

dieſen Monat u.

ohne

32,40

matt,

Rüböl

Hülſenfrüchte-
17. Januar. Pol.Präſ.

igemittet.
almkuchen deutſcheBaumwoüſfaalknchen 140

10,0000 z (verſteuerter) loce ohne Faß bez.
Verdrauchsabgabe ohne Faß.

i. Loco 52,7dez., per dieſen Monat 51,8-52,4 per Jan Febr. 561.8--52.4 per Avril Mai
53,4-55, 5-- bez per Mai-Inni 4,9 53.7 bez. per JuniJuli 54,6——54,3 bz.

Gekund.
Kündigungspreis 32,6 dez., Durchſchnittspreis bez., Ioco ohne

Faß bez., perper April-Mai 33,9--34,2 ver

dez.,

Ab. Epeicher unter freier

NRNordhanuſen, 17 Januar. Pranntwein 4590 für 100 Kilogr. ohneBrennerei 63--65 M. nach Angabe der Commiſſion d
Breslau, ?7. Januar. Spiritus per 100 l per 566 proc. excl. 50 M. Ber

90 do MaiJuni do. do. 70 M.

Spiritus ſtill. Jan.-Febr. 20,00 Br., Februar

loco ohne

Rüböl feſt, loco 62,50 G.
Rüböl ruhig

zärz-Juni 70,90, Mai- Auguſt 54,75 M.
Futterſtoffe und Dün

Hamvurg, 16. Januar. Futterſtoffe
1000 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 13.0 M für 1000 kg.
M. für 1000 Rg: Erduuß kuchen 145--)60. M. für 1000 kg. je nach Qual.

M. für 1000 xg: Palmkernſchrot 123

Erbſen, gelbe zum Kochen 20 36
Speiſebohnen, weiße. 24260 Wi., Linſen 30- 60 M. per f06 kg.

Berlin, 17. Januar. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco behauptet Termine
Gek. t. Ründigungépreis M. Loco 130--142 P. nach Oualität per dieſen

Kochwaare 165--200 M., Futterwaare 133

Mais per Rai-9nni
Monat M.,145 M. nach Qualitöt.

Wien, 17.

Erbſen per 1000 kg.

Januar.
Juni- Juli 1889. 585 Gd., 5.40 Br.

New Hork, 16. Januar. (Telegramm). Mais (New) 465
e

Berlin, 47. Januar. Amtlich).
inkl. Sag. Höher.

m bez.bez. er April-Mai 21,95--

Gek. Sack.D::rchſchnittépreis
2200 22/0 ver Juniguli 22,19-—-22,20 bez.

Paris,
Januar 58,09, per Februar 88,0,

Neweork, 16. Jannar. (Telegramm). Mehl 3 D. 40

EiſenbahnStamm und Stamm
PrioritätsActien.Berliner Börse vom 17. Januar.

Dividende 185

17. Januar. Hachmittags.

5.30 G d 2

l.

Roggenwehl Nr. 0 und per 100 kg,
Kündigungspr. M., per dieſen Monatwi., per

342,00 bez
(Schlußbericht.) Mehl,

ver März-April 99,06, v

Ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts-
Obligationen.

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

do. do. III, Gold
Dux-Prag, Gold
Galiz. CarlLudwigsb. gar.
Kaſchau-Oderberg

o. do. oldOeſterr. FranzSlaatsv. alte
do. do. von 1874
do. do. Erg.- Netz

Oeſterreich. Nordweſtbahn
do. do. L. B.
do. do. Gold

Oefſlerreich. Südbahn

do d o.

Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſtbahn Sei

do. do. olddo. Oſtbahn 1. Em.

CharkowAzow gar.Große di Staatsd. gar.
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch garZurst Kiew gar.

MoscoRjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
RNuſſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcancaſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

2

5

t
F3 S S m S7

102,206
89,00 B
108, 60
165, 40 z O

84,60 G
36, 26dz G
102,40 dz
84,75etwbz&
80,60 G

102, 2503

83, iobz

98,75 G

105,60 d

beh, loco 26 00. Weißer
per Januar 38,90, per Februar 39,25, ver

per Jannar

eſt. Gekünd.

per Jan.Febr. 32,MaiJuni 34,4— 34,5— bez. per Junidnli
vez.Walther.) Kartoffelſpiritnés, feſt,

aſt unverſteuert bei 50 M. Verbrouchdabgabe 52.49--52. 890 bez. desgl. bei

er hieſ. Branntweinfabrikanten

Faß verſt. od.

Mark,

per Januar

MärzJnni 59,40.

97,00, per

Br., per März

Kündigungek

Durchſchnittspr.

10,000 Liter
Faß 33,6

Vorbhaltung

aß ab

Apr.-Mai 70

Loco mit
per MaiJuni

73,50, per

122 M. für

Raps

Janvar Februar
per MaiJuni

vuhig, per

Stärke, Kartoffelmehl.
25.75--23.75 M. e. le

3.75-21.75. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl r. o un
1 21,75-- 21 o i. bez. do. ſeine Marken Nr. 0. und 1 22.00--23,75 M. be
Nr. 1.5 M. höher gle Nr. 0. und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 17. Januar. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Et. brutto inkl.
Sack. Termine ſtill. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M

Mionat Br. Durchichnitték
preis M., per April-Mai 25.50 bez.

Trockene Kärtoffelſiärke per 100 Kg. brutto inkl. Sack. Termine ſtill. Gek.
Sack. Kündigungspreis M. Prima Qualität loco 25 90 M. Br., per dieſen

Monat Br., Durchſchnittspreis M., ver April Mai 25,50 bez.

Berkin, 17. Jannar. Weizenmehl Nr. 90

Prima Qualität loco 29.20 M. Br., per dieſen

troh. Heu.
Berlin, I7. Iquuar. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 6,75 bis 7,25 Mit., Heu 6,80

bis 9,50 M., Per 100 Kg.Nordhanfen, 17. Januar. Stroh 7.50 8.00 M. Heu, 9-9.50 M. p. I]
Butter. Eier. Fleiſch.Berklin, 17. Januar. (Pol.- Präſ. Rindfleiſch, von der Kenle, 1.00--1.40 M.

Bauchfleiſch 9. 80-—1.20 M. Schweinefieiſch 0.90--1.40 M., Kalbfleiſch 0.90 9.56 M.
Hammelſleiſch 80--1.40 M., Butter 7.80--2.80 M. per 3 g. Eier 60 Stüs
3.00 00 M.Rordhaufen, 17. Januar. Butter 3,60 M., Eßbutter 2.80-2.00 W.
Eier 1.20 1.30 M. per 1 g.

Kartoffeln.
Berlin, 17. Januar. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 5.50--7.60 M. ver 100 K.
Nordhauſen, 1. Januar. Kartoffeln 6.00-—6.50 per 199 K.

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 17. Januar. (Tolegramm). Baumwolle (Anfangsbericht)

Muthmaßlicher Vmſas 32000 D. Ruhig. Tagesimport 21000 B.Liverpool, 17. Januar. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle
mſat 12000 V. davon für Spekulation und Export 1060 B. Ruhig. Middl. ameri“
ieferung: AuguſtSeptember 55 a Känuferpreis.

Metalle.
Amſierdam, 17. Januar. Nachmittags. Bancaziun 582
Glasgow, 17. Januar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen.

warrants 40 sh. 10Glosgow, 17. Januar. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 41 b. d. nr a. M., 17. Januar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogk
127,30 Br 125,30 G. t

Hamdurg, i7. Janvar, Silber in Barren für kg 126.00 V. 125.50 G.
Rotterdam, 17. Jannar. Nachmittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorert

n. Cie. hier. Zinn Banko 58“ e Billiton 582, ſl,
London, 17. Januar. r v der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

ier.) Chili- Kupfer 777 do. pr. 3 Monah Loudon, 17. Jaxüar- an en der Herren M. H. Lorenz u. Cie
ier). Zinn: Straits 979,, Auſtral 98, eſtrl.v 7 ogton, 17. Januar. Cilberbar ren 1428 Lfirl. Zinn 98 eſrl., Kupfer

777 Lſirl. Zin? 18 Ll. Blei engl, 1354 Lſirl., ſpan. 13 i Lſtrl.

Mixed numbers

ilver Se Lſirl.N c rn 16. Jervar, Zinn Straits 29,80 Doll. Eiſen Fir. Coltnes

20,50 Doll. Viehmärktehmarkte.
Steinvruch, 15. Januar. Schwere Waare wird geſucht Borratß

14. Januar wurden 3246 Stuck aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 668 Stück. Es verblieb demnach om 14.
ein Vorrath von 93,653 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Waare von 48--49 Kr., junge ſchwere von 51--52 Kr., mittlere von
50 Kr., leichte von 49--50 Kr., Bauernwaare ſchwere v. 48--49 Kr. mitth
von 50 Kr., leichte von 46--48 Kr., Rumäniſche Bakonier Serbiſche ſchwer
von 48-—49 Kr., mittelſchwere von 47 Kr., leichte v. 46—47.

Hamburg-Altong 16. Janüar. (Central-VPiehmarkt)., Hornviehhandel
langſam. Schaſviehh. ebenſo. Veſte holſteiniſche Rinder 19—-20 Thlr. Mittelwaare
17- 18 Thlr., geringere Waare 15--16 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 55--
85 Pfg., meclenburger 45-—-50 Pfg. und ordinäre Waare 40-—45 Pfg. das Pfund.
Schweinehandel mittelm. Sengſchweine 44 Mk., ſchwere Perſandtwaare 49-49 Mk.,
Mittelwaare 47- 48 Mk., Ferkel 45-—-44 Mk. und Sauen 32—38 Mk die 100 Pfd.

Rordhauſen, 17. Jannar. Auf dem Schweinemarkte wurdebei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 7—-10 Mk. bezahlt. Fette Schweine
tner 54 Mk. mit 20 Tara.der St ſind dedeutende Aufkäufe zur AusfuhrSchweinfurt, 16. Januar. C uà ichv di i Beſſerung, ganz ſchöneemächt worden, gleichviel erſuhren e Preiſe efſ toſerdh ragre ausgenommen, welche fortwährend gin bezahlt wird

Ochſen 1036-—1148 M. Mittelochſen 740-—899 M. leichtere Gangochſen 592--703

das Paar. dw Mk., 2jährige Stiere 120—190 Mk. für Kühe
110--320 Mk. das Stück.Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, ;7. Januar. Auſtrieb: 53 Ochſen, 41 Kuhund Kalben, 14 Bullen, (Geſchäftsgang r 427 Kälber, (Geſchäftsg. Gust.
293 Schafvich, (Geſchäftsgauig Gut.) 468 Schweine davon 452 gandſchweine und
16 Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchg. Langſ.) Preiſe per 200 Pfd. für Ochſen Quak.

M. Lebendgewicht, 64 M Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht 54 D. S echtgewi ſt Kilhe and
Kalben Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M-
Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 44 Schlacht
gewicht. Bullen 1. Oual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, Onak.
S M. Lebendgewicht 49 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. 45
M. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 42 M. Lebendgewicht M. Sch See
2. Qual. 38 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 35 M. Ledendgewich

Schlachtgewicht. Schafvieh Qual. 3: M. Lebendgewicht M. Schlacht

am 13. Jannar 91,105 Stück. Am

2. Oual. 27 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Oral. 24 M.
ebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 4. Qual. 53

M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 50 M. Lebendgew. M. Schlachtgew.,
47 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. 59

bend ew. uM. Le s Dual.
Mi Levend

gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Onal. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

5.95. Br. per Onol. M. Lebeudgewicht M. Schlachtgewicht.

Vertag der Akllengeſellſhaft Halliſche Zeiinng“, zu Halle. 2Berantworllich: Chefredakleur Dr. ichard Hamel (ür Polit,
Jeniſeion und den äübriyen Inhalt ausſchtießiich des Rachbeze neden. Re
dakteur Dr. Ewald Schulze ſir Lokale Provinzielleb, Theater und Muſik, 2.
Lehmann ſür den Börſen und Inſeratentheil jfämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöſſnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredaktens
iſt zu ſprechen Vorm. 106 Uhr und Nachm. zwiſchen ſ--2. Um beſten
wendet man ſich ſchriftli an denſelben. Redakteur Vr Schulze iſt zu
ſprechen Borm. i0— i und von 12 Uhr Die Expedition Inſeratenannahme und Geſchäfteangel et i oſſen von 7 Uhr Vorm. die

r Abends.

Gothaer Grunder. N. 3f. UmrechunngsCourſe:
d rückz. 110 3 500, 60d3Mei a 00, 60 1 4 öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170

Sie nger 400 Pr.-Pſobr. 4 128 50 k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubeleimng Looſe 4 0,250 320 Mt. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſr. 20Vrtnh Sohgger- rückz

r 108,60do. u. VI, 100 5 108,60 Wechfel.z i i 34 03. 250Preuß. Centraltodener.Bk., h Amſterdam 100 t 8 T. n 166,70G
rückz. 110 6 111,700 do. 100 Fl. 2 M. 2 i 168, 95

do. 110 42 11,80 London m Lſir. 8 T. 22 29, 39do. 100 i 100. 906 Lhr. 3 i. 212 20.200do. 1004 02. 9063 Paris 100 et s T. 212 80, 68 dPreuß. Hyp.Bk. e 120 492 119, 100 do. 100 Fres. 2 M. 212 80. 2063do. o Peleroburg 100 S. R. 9 W. 216, 506d a 10500dz0 wie Den vnd 32299, 40 en Oeſt. W. 100 Fl.Süiddeutſche Vodener. 0 do. i. 3 vi. 4 168, 000
m

Induſtrielle Geſellſchaften,
Gold, Silber und Papiergeld.

Conrs in Mark.

AachenPiaſtricht 63, 00ba S 195.7065aliz. Carl-Ludwigebahn 87,60dVreußiſche und degtſche Fonds. Sotthardbahn
MainzLudwigéhafen 113. 40v,

r Watgenbing Llawka 588, 90 z

e o. o. Pr. 13,6Deutſche Vieichs Anleihe 108,70b Wiecklend. e 7 n
do v Oeſterreich. Nordweſibahn 76, obPreuß. conſol. Staats Anleihe 4 108, 40B do. B. (Elbethal) 88. 0
de do. o. Oeſterreichiſche Staatsbahn 06, 208Orenß. Staates Aul. v. 1865 4 103, 50d4 do. Südbahn n

do. von 1850, 52, 53, 62 4 102, 10 Oſipreußiſche Sudbahn D n5, 1085
do. Staats Sch-Sch. l e do. do. St Pr. 181906de Prümien Anleihe 9/2 Nuſſ. Staalsvbahn gar. 128Berliner 7- do. Sidweſean gar. 77 50 ddo. 422 90 Soalbahn 48. 50do. 50 do. StPr. 109, d Gdo. neye 32 101 60b WeimarGera T 26. 25016n Trutroß. e do. do. St. Pr z.O. O. 9 w ue do. n Werrabahn 76, SoOſipreußiſche 32101, 25S Pommerſche 392102, 10b B

an aPofenſche, veue 2,do. do. 35/5 107 20 Dentſche Eiſenbahn-Privoritäts-
Sächſiſche 104,100Schleſiſche, altlandſed. 32 101 50 Oblinationen.

do. neue 332161 400)el Weſtpreußiſche a ſei 690)0 Berg Märk. 11I. A. B. C. 101 vo
S Kur und Nenmärkiſche 105, 10dz 7 n.
z zommerſche 4 105. 12b) do. viii. 4 i04 2500J Zrengiſhe 2 do. IX. 4 80z S do. NRorddahn 4 101256l Schleſiſche e 10s, 10d BerlinAnhalter ö7 er 104 009

do do. La. C. 104, 25Braunſchw. 20 BerlinGörlih B. c 4Mk. p. St. ſo. 104, 00 d Berlin-Hambürg 1. 4 4394,00G
Cöln.-Mind. Prämien-An. 392 197 40dz do. do lin. 4 i04Schſiſche Denke 9 106 BerlinPotödam-WMagdeb. 4.

do. do. do. c. 4 101,000Berlin- Stettin II. III. V 4 104,30B
4 BreslanSchweidn.-Freib. H. 4 los 26B

do. do. K. 4 1103,20dz
do. d w v. 1876 20döln-Mindener IV. 104, IAusländiſche Fonds. u n
do. VI. A. B. 4 104, 100do. vii. 4 e 40 Stalieniſche Rente 5 986, 402 50 Magdeb Halberſt. 1865 4

eſterreich. Silberrenke 70,20B do. do. 1873 4 1104,40dzdo. See 125 90 B do. Leipzig. A. 4 1106, 50do. oldrente 4 94 40 b O do. do. B. 4 504,50BNuſſiſch-Engl. Anl. v. 1870 5 do. Wilttenberge 3 195,50do. do. 1879 5 100,00dz MoinzLndwigshafen gar. 4do do. 3872 5 100, 200) RNiederſchl.-Märk. Pr.-Act. I. 4
do. do. 1873 5 1199, 30dz do. do. II. 4KRuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 do. Pr.-Obl. I. n.
do. answ Aal, 1877 5 1102,75G do. do. III. 4 I04,400
do. conſf Ank. 1880 4 )68, 60dz Nordhauſen- Erfurt 4do. do. 1884 6 1102,300) Oberſchleſiſche Ia. B. o 60 G
do. RNicolai-Obl. 4 89, 0 d do. G. 4do. III. Orient-Anl. 5 (66, 103, 20dz do. H. 4 104 960do. Präm.-Anl. v. 9864 5 176, 20dz do. Em. v. 1879 03, 600
do. do. 1866 5 1164,75dz do. Em. v. 1880 4do. Bodencred.-Pfandbr. 93, 30b, Oſi preußiſche Südbahn
do. Centr-Boden-Credit Rechte OderNſer J. 4ſandbrieſe 5 78 09B do. do. II. 4 1104, 40BRumän. Staats Rente 107 00B Rheiniſche II. 314ädo. do. fund. 5 102,00 B do. do. 1858, 60. 4 11014, 100
do. do. amort. 5 (958, 20dz O do. do. 1862, 64. 4 1104, 10 G

Ungar. Stgale-Eiſ.-A, 5 102,30G do. do 71, 79er 4 104, 10Gdo. Oſibahn, II. Obl. 5 100, 70dz G Saalbvahn 31 100,590
do. Gold diente 0 68,708) Thüringer VI. 4 164, cEerdiſche Renute d 63, 25 b B Weimar-Gerger 4 17do. do. 5 64, 30d, G Werrabahn I103, ob O

Bank-, Hypotheken- und Creditbank
Actien.

Zinſen ä 40/0 v. aukgenommen feichöbank
42/2

Dividende 1885

r 181,00bz Graunſchw. Hann. Hypoth. 103. v öBDacmſtädter Bant vor 176, 60 d 2

Dentſche Bank 175, 250 BDeutſche Genoſſenſch.Bant 135,7093 G
Disconto- Geſellſchaft 1233. 40 G
Dresdner Bank 155, 25 bGothaer Grundcreditbank 84, 25 d G

do. junge 40 90 C. 93. 60b56Leipziger Eredit- Anſtalt 188. 75 b
Magdeburger Bankverein 0bz G

do. Privatbank 119,30Maklerbank 120. Ob GNationalbank f. D. 142, 25 d G
Oeſterreich. Credit ePrenß. Bodencredit-Bank 125 75bz O

do. Centralbodencredit. S
400 E. 143, 40bz

alt Hypoth.-Bank 113 60t5 O
eichébank 134 10dzSächſiſche Bank 169,75 G

Weimariſche Bank S

Gyhpotheken-Certiſicate.

Anhalter Landesbank
Braunuſchw.- Hannover

W h no. o.Deutſche Hyp.“Bk. Berlin
IV--VI.

do.

Gothaer Prämien I. Abth.
do. 11

3f.
4

4

4

312

5
4

3131 7

102, 80
102,50 G103, 60dz G

99,00dz G

110,30 G
103, 00bz

108,59
196,30

Bergwerks und Hüttengeſellſchaften.

Zinefuß 400.

e e 8 7Dividende 11888 ucaten er St. „68 dAnhalter Maſchinenb.A. 1607,50B Jmperials per St.
Berlin-Anh. Maſch. 799155, 00d Napoleonsd'or per St. 16,175Berl. Maſch. Schwartzkopff 311 750 Sonvereigus per St. 20,320
Cröllwitzer Papierſabrik 10 166. 00ene b B Freie Banknoten per ſtr.
Deutſche Cont.-Gas. i66. 500 ranz. Banknoten per 100 Frebs. 80, 50
Olanziger Zuckerfabr. 62/9 103,50d eſterr. Banknoten ver 100 l. 168,78G
Greppiner Werke 103. 0003 do. Silbercoup. (Berl. einlöeb.) 168,75 dGruſon- Werk 12 309. 00830 Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 218,50dz

Maſchinenfadrik 219,75 b B
elte, Eldſchifſf.-Geſ.

Köxbisdorfer Zuckerfabrik 5 106, 60hz G
Leopold éhall, chem. Fabr. 5 127,75b5 G

h 5 as (92,00Bagdeburger Banbank 183, 508, BDis dern Straßenbahn v 23 o Leipziger Börse V. 17. Januar.
Nordhänſer Tapetenfabri 128, 90bz
Staßfurt, chem. Fabrik 8 154 5003 G
r ch.-Fabr. 220, lodze iVier Maſchiurnlodrit 18 263.00dz0 Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Credit- Verein
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Credit Verein
d. Mansf. Gewlſch.Schuldſch Da 67

do. von 1875 (cv,)
do. von 1882

Bochum. Gußſtalßl
Conſolidirte Marie
Donneremarckhütte
Dortm. Union St.
Gelſenkirchener

örder Hütten

Lanchhammer
Magdeburger

O.

Sächſ. Gußſiahl

do. o.Weſteregeln Alkali

Anhalter Kohlenwerke

önige- und Laurahütte

Sächſ.-Thür. Braunkohlen
do. St.

176,60dz B do. von 1879
9 1913 e. o Altendurg Zeitz

i 7 73, 90dz AuſſigTeplitzPr. La A. 102, 90 Leipziger Bank do. 62 z 900 o, öt 1 do. Disc.-Geſ. do.
51/2144 5zu o. e Cröllw. Sander oretbungen

24450 Halleſche Straßenbahn

r re vahtt Salg81/3166 Leipz. Malzfabr.es e 3 4 deinr. 166 uckerraffine aje Div 87/88
Vankdisconto in

Auſſig-Teplitzer Pr. Obl.Zuſeg r do. v. 72
GrazKöſlacher do. v. 72
PragTurnauer do.

Amſterdam
Berlin

do. Lombard
do. Privatdiéc.

Brüſſel

MebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei zu Halle.
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Lotterie- Liſte zu J 16 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend den 19. Jannar 1889.

4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Januar 1889. 3. Tag Vormittag.

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

138 237 320 568 634 (300) 38 (300) 756 957 1110 2365 314 61
98 540 601 717 32 98 2044 73 214 39 87 424 614 38 66 979
(4500) 3162 296 473 516 19 30 90 798 813 71 939 63 4046
110 297 301 425 50 92 569 600 40 46 88 830 76 90 917 45 72
5020 121 35 36 (3000) 41 55 252 85 362 467 71 548 93 795
942 6316 429 535 652 790 807 3047 221 326 413 59 527 (300)
600 58 71 (1500) 831 912 8151 222 359 510 41 54 70 97 623
907 9038 112 26 (1500) 212 3516 49 447 78 642 52 714 90 862
800) 92 930

10245 387 503 20 (300) 53 85 839 51 93 945 11065 133 81
266 71 390 (3000) 553 (1500) 618 21 26 717 61 12025 40 (300)
44 105 57 (1500) 206 21 23 69 400 534 (500) 80 625 33 758
13105 15 69 (500) 204 398 423 79 742 66 854 969 14009 216
37 76 300 11 85 569 676 929 47 89 15023 41 135 51 67 243 72
358 61 70 409 30 569 721 40 62 823 922 67 16263 446 51 88
683 901 22 28 17131 49 300 (1500) 572 81 658 701 30 63 92
18099 175 (4500) 669 817 960 (300) 49002 160 219 339 552 612
709 64 94 832 71 73

20008 81 116 35 296 344 (500) 451 520 24 86 88 609 759
818 21011 330 73 425 555 617 28 40 88 861 22235 88 445
686 864 965 (500) 85 23349 58 76 (300) 96 421 30 513 23 632
59 971 (40000) 24034 38 209 18 73 98 392 566 607 96 714
25 32 55 802 70 902 25031 242 47 377 538 41 601 763 (500
858 (3000) 913 94 98 26043 56 104 29 39 82 201 389 534 4
730 972 22016 (1500) 255 324 81 410 656 98 752 76 28060
120 88 432 680 86 833 40 29264 345 436 579 797 (500) 804

30009 191 93 332 53 482 500 (500) 9 660 81 (41500) 341059
278 333 633 744 (3000) 82051 60 1665 288 347 61 404 99 534
62 623 746 76 90 96 934 33012 25 117 219 405 550 606 704
952 85 34117 19 33 70 228 (40 000) 34 (300) 62 89 411 509 15
720 907 49 655 335031 68 138 49 448 54 543 708 (500) 63
897 (500) 86059 122 362 502 733 62 898 33276 83 452 532 34
644 738 73 824 75 38145 64 247 92 368 612 (500) 31 81 728
66 923 39084 152 639 50 (300) 815 16 65 909

40153 57 94 334 36 593 759 813 15 37 70 92 (3000) 99
963 440565 142 81 84 230 34 38 87 302 7 420 24 37 663 727
60 919 41 90 42054 87 129 205 11 63 310 39 65 (1500) 5628
78 683 749 870 86 904 356 43127 98 256 (4500) 399 456 514
686 803 (300) 976 44044 47 54 162 218 321 47 444 63 505 56
635 718 70 (300) 858 45042 63 391 409 53 513 689 (500) 794
865 74 982 46028 48 96 216 338 (4500) 69 83 475 664 795
826 r 49 972 43150 (3000) 210 (4560) 433 53 87 647 93
715 31 43 (8000) 89 846 910 92 48151 245 445 634 924 49057
172 203 70 336 427 530 624 740 63 820 987

50124 395 509 808 983 54074 150 297 486 529 760 86 820
52076 158 216 42 (1500) 376 83 414 623 786 853 53005 42 111
70 215 37 52 385 665 (3600) 742 70 (500) 905 54018 146 71 265
69 480 548 72 604 39 727 41 810 70 953 55054 157 240 95 336
41 42 490 714 821 30 90 56130 236 46 310 76 602 56 771 53107
45 98 242 430 61 85 (3000) 605 (500) 16 (300) 903 61 58186
237 S 59001 71 278 367 (300) 408 80 668 700 42 802 46

601653 84 254 96 300 6 36 62 (500) 733 (500) 67 82 (1500
806 955 64133 85 358 66 456 518 19 80 967 62029 (300) 17
283 552 767 860 (300) 76 959 63103 276 314 (500) 455 794 885
G4011 63 109 389 485 611 50 65025 32 90 232 500) 482
652 (300) 87 818 21 82 (500) 66200 39 430 694 953 63039 169
251 56 443 48 633 913 25 68065 170 237 302 431 49 56 750
66 93 850 69086 207 58 366 620 738 40 77 856

20073 120 44 58 65 91 219 405 23 63 688 99 764 85 121053
227 33 69 121 99 633 703 51 816 41 85 90 980 82 22203 23 46
333 6 514 19 54 69 926 30 96 33018 (300) 107 77 295 614 78
729 814 978 34026 271 321 29 35 96 418 582 621 24 765 855 68
968 (3000) 25023 102 78 468 506 621 702 957 98 26010 (1500)
93 168 329 402 670 733 813 64 85 86 939 85 72206 59 68 413 18
771 28078 167 215 343 450 519 649 707 45 63 982 29164 92 322
77 490 698 793 848
*80139 73 298 390 470 6571 84085 261.76 425 512 62 68 691

777 800 76 91 82038 131 232 86 94 435 47 80 (300) 612 25 789
901 74 84 (500) 83056 (3000) 1556 85 (3000) 256 69 342 43 454
531 677 771 884 962 84069 122 67 273 374 425 597 608

00) 30 766 923 75 85049 90 116 490 584 88 799 86013 (3000)
2 150 371 440 69 83 544 608 767 876 83085 130 238 332 63 959

88000 55 212 357 414 529 608 49 701 800 68 97 89183
32 659 776 91 809 930 43 58 59

90027 123 45 347 70 438 541 56 650 843 973 74 99 (500)

93060 192 407 51 638 71 76 87 808 64 910 22 85 v2313 16
(300) 702 48 858 81 955 93023 187 267 73 300 1 36 416 71
863 701 886 908 94142 70 236 313 416 65 800 946 98142
241 486 542 738 96041 172 75 202 42 (3000) 301 23 462 546
637 707 41 73 802 900 11 15 40 92531 71 658 66 878 98047
232 60 358 445 853 936 50 90 990620 49 201 60 89 320 590
605 48 (300) 730 837 83 901 67 72 (500)

100076 114 45 73 630 35 755 989 101001 93 111 15 474 913
102086 (3000) 106 46 87 285 95 309 17 93 459 65 553 93 750
58 807 /2 (300) 80 978 103048 97 220 32 34 313 72 76 603 815
104069 417 31 65 741 830 71 73 939 69 105013 (3000) 95 181
99 (1500) 213 401 20 608 (3000) 761 79 846 82 906 96 106048
72 135 288 317 420 520 641 772 560 99 107101 94 304 23 642
65 94 655 829 920 54 108335 (500) 556 801 56 64 932 650
109127 78 231 (1500) 73 319 (300) 85 411 (300) 549 50 672 83
(3000) 840 41 955 94

116003 176 201 305 12 20 586 703 847 984 111120 264
324 39 (500) 40 90 448 572 706 7 939 (500) 48 112049 655 133
93 383 588 (500) 723 38 44 900 1 113041 218 416 540 603 716
864 114396 536 684 716 927 36 115136 376 125 601 770
116035 84 86 112 54 89 254 343 63 (300) 633 718 51 63 826 84
1170065 653 (8000) 111 265 334 752 91 807 943 96 118202 7

433 626 67 896 119162 220 62 549 (1500) 657 95
8

120044 267 427 87 608 42 90 718 941 121139 6538 83 674
773 (15000) 905 72 122142 227 87 300 186 (500) 684 806 66 68
915 92 123604 47 103 (300) 37 251 508 31 (3000) 724 975 93 (300)
124125 (500) 96 238 456 567 901 A25100 284 399 523 56 60
85 705 126045 118 32 253 374 561 613 763 893 908 (3000
123252 93 594 640 46 761 328013 145 654 721 129115 33
407 38 40 87 602 28 73 713 835

130170 91 98 (1500) 359 82 94 401 717 811 431021 77 282
310 (500) 17 21 31 459 81 662 791 806 977 51 132046 69 181
(3000) 206 73 388 609 13 79 882 922 13:3008 19 57 102 38 472
6508 134048 56 96 115 295 303 5 73 410 80 568 645 94 711 74
834 951 135017 (2000) 97 129 70 286 444 634 40 757 885
136034 85 (1500) 150 259 414 58 516 24 30 84 90 642 745 8522
61 931 1332019 69 109 64 208 71 311 415 92 735 (3000) 41
(500) 810 30 919 52 96 138005 64 138 60 517 (5009) 91 (300)
640 47 730 65 77 975 159230 35 342 (3000) 899 923 55

140273 97 325 492 547 96 621 23 723 32 313 18 950 (500)
56 (500) 141024 151 381 566 761 (3000) 834 65 142140 97 218
31 517 40 545 61 620 33 (10 000) 63 762 84 897 978 143015
57 110 44 287 383 518 7106 57 851 98 943 62 144225 (300) 35
390 407 551 603 54 65 842 913 145016 237 91 348 509 17 54
872 (1500) 928 46 91 146075 174 206 26 588 596 605 (300) 34
37 710 52 804 26 64 92 (1500) 920 51 67 143166 68 299 309
(1500) 17 (3000) 468 944 (300) 76 624 70 735 883 904 16
148007 (1300) 168 85 200 13 300 429 604 721 88 844 54 75 90
149008 I09 232 302 9 629 42 82 777 800

150066 73 173 334 526 76 959 151193 231 358 94 410 (500)
26 (500) 62 87 610 67 152007 126 200 52 64 321 31 411 88 506
660 82 718 56 872 73 978 158073 144 240 52 53 307 15 79
434 44 838 454015 23 195 265 346 85 454 91 669 774 868 900
14 (1506) 155078 257 361 543 646 719 98 (500) 879 97 903
0 9 456081 147 260 73 83 360 6501 12 667 72 (15000)
46 (300) 7265 807 34 62 99 934 68 152104 12 30 51 72 385 (000
615 54 88 (1500) 871 939 (300) 158266 384 436 596 613 79
846 159075 125 269 381 410 41 628 63 818 69 96

160021 66 112 23 88 225 31 387 427 46 571 88 (300) 711
(500) 67 803 984 161104 357 470 568 756 (300) 905 99 162135
211 425 604 47 835 64 955 163147 246 783 164092 118 66
(1500) 293 631 82 165055 89 193 212 383 407 21 604 41 62
615 28 97 782 96 814 47 59 71 166066 174 248 91 367 760
447 (1500) 99 527 75 807 1632131 297 (1500) 483 168022
164 475 (1500) 87 603 778 863 169022 156 61 386 407 585 712

1760038 111 289 361 72 562 706 75 814 (1500) 9568 174076
119 48 54 (600) 245 475 501 10 59 776 846 906 (500) 122017 60
427 563 94 (500) 801 88 173021 122 (1500) 224 629 47 89
c 859 88 928 46 69 174139 204 8 377 408 (300) 835 964
25054 307 13 65 403 97 647 64 961 126184 208 265 39 86 335

(000) 567 91 173091 111 34 252 412 87 609 765 90 781 840
46 (500) 918 60 178332 41 496 (1500) 608 740 813 968 129076
120 318 408 (1500) 49 531 94 815 25 465 83 929

180016 28 1563 80 329 67 99 462 93 563 854 87 924 53 54
183115 285 308 12 476 6578 626 744 831 (8000) 482030 67 170
203 (5000) 97 309 517 33 91 651 746 808 977 183148 216 409
54 671 839 904 184078 134 (300) 262 601 784 984 185122 66 60
68 208 360 81 418 95 761 186029 117 93 235 49 64 446 579 621
778 931 182090 (1500) 222 303 455 683 735 828 61 188210 87
314 25 65 403 61 79 5957 717 72 903 18 19 66 489049 122 67
333 557 603 897 988



4. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Januar 1889. 3. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

129 77 (3000) 250 61 347 406 655 58 813 1042 111 14 41
204 431 515 50 78 707 95 807 2032 256 392 486 88 (300) 97
500 687 96 777 943 3044 149 225 302 86 490 569 4031 59
(300) 207 41 523 642 69 744 48 68 893 910 5033 (500) 46 231
327 92 455 554 71 639 773 80 6039 69 107 11 278 80 319 34
37 582 770 2091 143 247 336 59 73 86 410 (300) 38 81 501 601
20 783 93 845 68 977 8033 250 373 415 91 531 699 887 911 23
r 9041 161 252 351 71 427 64 608 783 828 994

10015 65 299 321 33 91 436 64 563 676 708 12 19 865 907
11131 242 326 483 679 829 959 77 12048 203 75 90 427 502

698 737 64 949 68 13012 72 (500) 189 367 574 93 767
8 880 930 24150 458 72 780 83 (500) 93 95 (500) 35082 175

278 (3000) 347 (4500) 66 85 505 35 41 90 603 791 97 826
16346 536 796 13045 66 84 187 89 232 91 308 556 653 781 855
74 18205 93 351 (300) 54 434 503 (300) 44 55 87 901 71 90
19072 171 532 73 779 896 907 96

20103 255 308 27 45 419 28 65 576 702 87 21019 123 270
91 422 33 (3000) 604 (500) 717 815 57 924 64 22195 217 670
(5000) 84 984 23195 280 (5000) 436 545 (3000) 620 831
24001 20 129 208 469 501 765 925 63 25279 762 94 89 967
26039 435 620 742 91 908 22139 96 308 37 456 (300) 82 501
812 28004 73 346 961 75 239402 98 582 99 800 993 98 (500)

30114 52 227 28 31 303 851 923 73 341215 818 85 22103
205 81 313 (1500) 503 78 603 80 825 953 (300) 33055 178 303
24 (500) 433 (300) 717 e 67 (300) 812 964 34010 81 116
87 472 815 765 (500) 96 944 029 36 146 69 205 36 40 307 440 581
707 13 29 44 876 907 18 76 36090 147 66 297 455 539 657 708
872 96 (300) 900 10 33019 22 247 (1500) 82 310 38 80 402 579
621 26 52*822 (3000) 78 38030 106 32 94 467 585 91 620 742
50 800 18 39051 256 351 409 614 785 879

40052 104 (300) 202 27 31 345 49 504 15 97 609 14 17 730
32 972 44016 314 583 683 86 704 89 42025 210 83 371 87 98
484 504 788 930 43049 154 85 88 502 36 97 688 703 18 865
44081 (300) 188 235 544 616 69 771 924 45135 225 355 427
647 49 56 895 97 939 46060 292 387 523 49 71 690 704 6 835
42132 98 771 893 911 48094 270 449 570 82 648 64 (5000)
897 49357 400 59 555 733

50063 125 230 323 77 78 (3000) 479 86 507 769 861 937 44
51132 38 222 41 482 608 (500) 739 801 2 902 52135 88 210 61
465 (300) 729 864 73 983 53014 28 74 317 26 449 (300) 579
(1500) 805 910 47 54058 82 85 169 201 10 476 684 85 (306) 927
55051 72 94 102 59 888 953 56064 85 152 73 359 476 538 610
823 76 963 96 53086 163 227 4756 585 720 (500) 30 65 964 58208
83 369 471 619 759 834 63 66 913 86 59106 28 200 8 41 350
(3000) 91 559 660 722 856 71

60015 151 98 203 435 62 555 63 631 710 53 (3000) 56 832 68 907
19 64016 64 396 460 534 834 62034 (30060) 156 230 345 610
927 630654 102 41 84 97 957 (1500) 64020 126 97 235 362 68
411 647 711 835 50 62 916 65371 (5000) 533 83 87 841 65
977 96 66044 66 112 280 350 610 (300) 771 832 982 67058 (500)
121 382 602 40 (3000) 965 68122 492 506 (3000) 623 (500) 62
739 51 58 902 21 90 69028 149 333 648 741 49 (500) 969

20047 75 242 5660 65 610 55 709 68 921 65 741085 (80060) 151
276 324 82 584 627 91 711 85 (500) 72005 39 40 43 130 38 675
717 39 45 (500) 974 373031 60 104 95 222 56 597 735 55 74160
68 88 220 425 34 59 578 716 64 921 25082 87 120 35 224 56 414
605 33 (3000) 863 903 38 26064 101 250 95 303 (500) 515 662
751 65 804 (3000) 87 955 332083 221 48 76 331 405 79 616 (300)

897 963 89 38069 500 729 46 87 79122 60 372 405

80116 21 31 93 252 79 336 (3000) 50 89 597 704 81 852 946
84039 42 239 93 308 13 545 50 616 19 880 82072 124 267 323
75 675 731 825 35 72 (500) 942 83025 60 264 71 404 63
616 83 89 777 86 837 964 80 84020 24 217 365 405 93 982 85038
103 34 70 200 720 888 928 45 86165 206 (500) 83 307 (3000)
37 564 96 759 99 83029 99 424 99 (500) 591 707 41 67 88088
199 305 403 35 52 688 714 (300) 38 967 89016 64 124 43 56
765 74 868

30080 158 86 96 364 99 411 66 (15000) 582 613 929 62
91099 103 287 335 411 19 78 94 561 624 37 (300) 56 731 99
924 33 (500) 40 41 92048 86 249 58 376 487 513 27 674 862
910 93044 83 422 89 521 (500) 29 622 763 840 912 97 34117
271 90 336 92 436 (500) 48 642 720 72 877 998 393043 71 76
584 668 799 960 26014 62 (4500) 2365 65 315 40 66 437 43
519 21 (3000) 621 704 74 828 95 977 33039 83 150 340

3000) 68 70 676 701 21 98065 189 357 (500) 476 533 39
28 708 63 894 940 51 97 99071 102 224 82 349 58 683

695 709 923
100102 498 523 42 (3900) 47 85 605 33 718 804 101056 76

(4500) 205 91 369 499 544 46 51 842 102068 115 98 271 371
470 692 707 915 53 1023253 67 333 75 430 573 616 38 752 5390 91 104058 184 8090) 545 60 654 72 749 96 (1500) 98 929 98
105117 75 249 367 44 532 643 99 738 40 (3000) 86 99 (18500)
955 106121 94 265 361 411 47 77 572 747 49 895 934 95
102019 28 (500) 202 20 (500) 35 87 314 80 464 694 760 86 915
38 89 168195 638 643 702 (1209 30 992 (300) 109002 28 100
3 64 70 225 388 (3000) 407 67 626 98

140131 449 937 96 114022 128 308 524 668 82 798 864
936 66 112005 138 215 30 45 393 621 709 13 30 809 927 33
113022 221 45 91 310 82 87 443 75 (300) 557 639 809 75 86937 114025 36 104 62 291 313 17 81 1495 956 (500) 97 11509 1
124 (1500) 46 64 68 304 520 57 672 737 87 805 116079 196
215 443 79 890 944 0 113026 (300, 28 123 433 591 605 22 38
43 60 81 812 52 (500) 148105 23 144 264 (300) 453 607 (130 0)
777 119165 202 335 79 98 136 85 557 746 845 970

120001 27 287 354 477 559 614 946 81 121068 122 204 335
49 96 460 513 757 122108 53 54 74 258 373 (500) 81 637 7650
323130 35 77 87 91 238 74 485 6509 719 21 90 833 63 989
124018 275 777 842 954 66 1e100 80 212 33 (300) 97 329 42 436
44 64 91 568 75 612 90 (3006) 706 30 (1500) 958 82 126068
194 247 378 518 686 708 818 122064 243 402 (3000) 6 624 43
57 872 921 46 51 128041 149 53 59 214 18 62 367 521 776 884
94 911 80 129082 104 270 87 94 325 61 434 (500) 48 522 84
664 712 19 826 74 926 38 52

130040 41 95 251 66 527 73 686 766 861 131002 5 39 134
94 252 457 765 98 132051 54 119 372 444 65 760 133099 171
330 825 134087 146 98 297 344 (1500) 75 418 69 84 576 612
13 755 81 83 831 68 135004 (1500) 64 1065 39 270 502 602 39
74 764 89 825 937 136092 140 76 84 210 87 343 44 (500) 707
71 92 97 837 39 132041 62 111 353 597 780 835 59 138055 51
(500) 151 56 (300) 250 61 321 534 67 660 724 817 76 99 964 97
13v014 42 144 86 206 73 147 75 758 912 84

140027 112 64 356 63 95 431 702 20 57 988 141144 79 278
82 395 437 753 69 801 946 63 90 142166 77 79 307 792 811
143028 33 121 40 265 339 490 564 88 606 44 895 144166 80
535 726 893 905 92 145017 313 17 476 828 146045 112 239
349 429 517 97 628 925 86 99 142001 454 583 619 41 727 84
85 876 81 82 945 (1500) 74 14804 156 61 271 544 91 621 723
93 824 953 149097 173 419 34 508 (5000) 657 941

150265 77 81 319 27 32 54 410 726 29 59 95 809 33 56 85
989 152058 109 31 77 206 91 326 83 458 569 698 871 917 42
71 76 152099 (300) 312 79 401 (1500) 78 504 665 985 158260
338 (5000) 51 448 581 603 74 80 751 70 887 9561 154009 103
49 53 256 343 (500) 84 515 665 85 96 743 (500) 64 919 56 155177
80 256 354 88 444(500) 595 643 807 (1500) 63 68 963 90 156001
61 144 49 209 360 568 625 (300) 38 66 702 820 29 (500) 965 91
152109 382 612 725 868 158065 213 369 73 505 (8000) 29 58
67 756 838 961 159012 37 119 (1500) 369 462 536 697 808 48
92 998

160016 121 227 376 84 460 552 887 903 82 161014 126 201
96 564 639 58 (1500) 63 771 85 807 70 915 37 162027 157 62
228 344 70 79 4106 30 83 84 514 620 81 719 54 800 19 56 939
(1500) 84 (1500) 163072 199 (500) 255 309 63 (1500) 70 427
29 564 616 48 63 871 958 92 164023 184 410 536 786 821 49
165058 366 507 610 26 841 49 (1500) 166241 361 537 49 605
17 768 162208 26 639 80 724 168028 45 84 (500) 148 256 85
371 452 563 646 47 936 88 (500) 169056 (3000) 211 42 93
(300) 406 50 (S000) 500 52 66 654 759 77 913

136090 298 412 19 534 (300) 607 94 869 86 171080 128 (50
650 292 338 431 568 653 65 (300) 813 45 122119 285 432 684 71
68 81 918 123007 196 342 43 55 78 428 (1500) 35 54 80 5109
56 59 61 77 82 688 714 50 931 124062 74 192 231 382 (500) 448
49 99 606 763 64 921 45 175008 22 75 228 94 339 476 534 674
7659 812 952 126106 85 278 81 683 98 751 807 35 60 951 132001
30 177 90 201 13 26 37 45 329 95 780 128005 99 108 (8000)
31 (1500) 34 203 42 468 69 562 689 700 6 27 33 902 91 96
129092 109 68 282 (5000) 442 526 764 98 820 49

186017 77 179 215 36 78 101 (300) 33 64 616 70 481160 464
622 30 819 482003 e 59 213 (300) 55 82 339 65 946 A83017
243 513 826 184151 250 583 428 59 74 91 563 79 630 49 185069
151 233 467 81 654 84 815 28 64 915 26 1860665 112 41 360 81
489 620 27 44 58 (500) 742 80 930 45 46 79 183216 64 78 351
63 403 (300) 500 822 76 958 (3000) 84 488002 21 26 205 64 83
.90 399 516 58 650 82 714 801 925 56 489126 40 97 240 323 511
35 98 685 707 89 832 911 24 69
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